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VI . Oldenburg, Montag , den 25 . Märr 1901 . XXXV. Iahrqaug

_ Hierzu zwei Beilagen.

Die jüngsten Kaiserworle.
* Oldenburg , 25 . Mär,.

Die jüngsten Aeußerungen des Kaisers gegenüber
-em Präsidium des preußischen Abgeordnetenhauses , das dem
Kaiser die Gefühle dieser Körperschaft anläßlich der bremer
Unthat übermittelte, liegen nunmehr in drei Lesarten vor,
von denen wir zwei am Sonnabend mitteiltcn . Die dritte
ist „dem amtlichen Sinne nach" am Sonnabend vom Präsi¬
denten Kröcher zur Kenntnis des preußischen Abgeordneten¬
hauses gebracht worden . (Unsere Leser finden die Stelle in
der 1 . Beilage des Blattes , wo die Verhandlung des Abge¬
ordnetenhauses wiedergegcbcn ist .) Sie ist nicht ganz so
scharf , wie die Lesart der „ Nationalztg .

" . die wahrscheinlich
vom Präsidenten Kraus « herrührt und aus Authenticität
Anspruch erheben darf , aber im wesentlichen sind in ihr die¬
selben Vorwürfe , wie in den übrigen , enthalten : Demoralisation
der Jugend, Schuld aller Stände hieran ; Aufforderung , die
Achtung vor den Autoritäten wieder herbeizufuhren . Weg-
gelassen ist der höchst wichtige Passus, wonach die Achtung
vor Krone und Regierung mehr und mehr im Schwinden
begriffen sei. Hinzugekommen ist die Stelle mit dem Hinweis
aus die Presse.

Was nun zunächst den Anlaß betrifft, der diese so sehr
schmerzlichen Kaiserworte herbeigeführt hat , so kann
man , wie einige Blätter das thun , dem Präsidenten Kröcher
wegen seiner unglücklichen Anspielung aus Hödel und Nobi-
ling Vorwürfe machen und mit dem „ Vorwärts" schreiben:

„ Ter Präsident des Abgeordnetenhauses scheint den
Beweis liesern zu wollen , daß er das von ihm selbst auf¬
gestellte Ideal eines Staatsmannes, der nur der starken
Nerven , aber weniger der Intelligenz bedürfe, nicht ersülle.
Tenn seine Ausführungen zeugen i» der Thal von einer
Intelligenz , die dem konservativen Junkcrpräsidentcn des s
Abgeordnetenhauses kaum zuzutraucn war . " i

Aber damit trifft man nicht den Kernpunkt der Sache.
Denn es ist nicht der Beweis geliefert worden , daß ohne
KröcherS Anspielung die Kaiserworte auSgebliebcn oder ander»
ausgefallen wären . Tie offizielle Bekanntmachung der Ansprache
im preußischen Abgeordnetenhause deutet vielmehr den aus¬
drücklichen Willen der Regierung an , daß diese Worte in die
Oeffentlichkeit gelangen , um dort zu wirken ; daß sie einen
sorgfältig geplanten und ebenso geführten Rcgierungsakt
bilden, der selbstverständlich aufrecht erhalten wird.

WaS ist nun eigentlich das Schmerzliche und Be¬
trübende an diesen Kaiserwortcn?

Vor ollen Dingen , daß sie nicht mehr als augen¬
blickliche Stimmungsäuberung anfgesaßt werden dürfen,
wie vor der Bekanntgebung im Abgeordnetenhaus ? anzunehmcn
möglich war . Deswegen kommen auch schöne Worte , wie
die „ Köln . Ztg.

" anläßlich des Vorfalles macht, nicht
mehr in Betracht . Das Blatt schreibt nämlich:

„ Mit dem Idealismus und der Jllusionsfähigkeit be¬
geisterter Jugend gedachte der Kaiser sein geliebtes Volk
auf Sehnsuchtsfittichen über Berg und Thal hinweg zu
glücklichen Gefilden rmporzutragen . Seine impulsive Natur,
der ein so stolzes - deal von beglückender Kaisermacht vor¬
schwebte , mag unter der enttäuschenden Erfahrung leiden,
daß nicht alle Blütenträume der Erfüllung entgegenrcisen
und daß oft das redlichste Streben aus Widerstand und
Verkennung stößt.

"
Dergleichen poetische Aussührungen können vielleicht

eine psychologische Erklärung dasür liesern. wir dir Kaiser-
Worte zu Stande gekommen sind, sie schaffen aber da- That-
sächliche nicht aus der Welt, das von oben herab ausdrück
sich konstatiert worden ist.

Schmerzlich nnd betrübend ist die Ausführung:
Die Schuld an dem Vorgänge läge in allen Klassen der
Bevölkerung . Ist da« wirklich der Fall? Kann man wirklich
alle Klassen für den Vorgang verantwortlich machen?
Auch diejenigen, deren Empfinden hier am 7 . März , am Tage
nach dem bremer Vorsall , mit den Worten wiederzugeben
versucht wird«:

„ Deshalb werden sich alle diejenigen, die Anspruch
daraus machen, vollberechtigte Glieder des deutschen Volke«
zu sein , in schweren Augenblicken, wie dem gegenwärtigen,
zusammenscharen, werden Gott danken , daß er da«
Haupt des Kaisers vor Gefahr bewahrt hat .

"
Kann man auch diejenigen , in deren Sinne diese Worte

geschrieben wurden , dafür verantwortlich machen, daß „ die
Jugend demoralisiert und der Respekt vor der Krone im
Schwinden begriffen sei ? " Man kann eS nicht ; diese Worte
der „ Nationalzcitung " enthalten eine Ungerechtigkeit , die
nicht dazu angcthan ist , betrübende Zcitcrscheinungcn. als
welche wir stark verallgemeinernd die That des Schlossers
Weiland in Bremen derzeit bezeichnetcn, in Zukunft un¬
möglich zu machen.

Wenn wirklich die Autorität der Krone seit dem Heim¬
gang Kaiser Wilhelms I . stark gelitten hat , wie in der
Lesart der „ Nationalzcitung " angegeben wird , so kann man
doch nur sagen, daß , — wie selbst ein demokratisches Blatt
zugicbt, —

Wilhelm II . nach Maßgabe seiner kraftvollen Per
sönlichkeit gewiß danach gestrebt hat , die Autorität der
Krone zu wahren , oder sie gar zu erhöhen. Er hat früh
darauf gedrungen , sein eigner Kanzler zu sein , und hat nie
Zweifel daran gelassen, daß er aus seine Minister nnd die
Führung der Geschäfte den stärksten Einfluß anSübt . Ter
Krone sind von keiner Seite Machtmittel entzogen worden
und es ist ihr nicht ein Tüpfelchen von ihren Rechten ge¬
nommen worden . —

Und nun zum Schluß : Wenn auS dem jüngsten politisch
wichtigen Vorfall Ergebnisse gezogen werden dürfen , so ist
zu bedauern , daß dar Oberhaupt des deutschen Reiches, wie
Bismarck sagt : ohne ministerielle Bekleidung vor der
Oeffentlichkeit wiederum erschienen ist und daß dem Abgc-
ordnctenhanse Worte des Kaiser- mitgctcilt worden sind, die,
wie der Abg . Richter ausführte , materielle politische Direktiven
enthalten und trotzdem durch keinen verantwortliche » Minister
vertreten werden, während dergleichen Ausführungen dem
Abgeordnetenhaus«: nur durch eine von einem Minister gcgcn-
gczcichncte kaiserliche Botschaft übermittelt werden sollten.
Dergleichen ist weder im preußischen Landtage noch im
deutschen Reichstage je zuvor geschehen.

Die Wirren in Klrina.
* Oldenburg , 25 März.

Aus China berichtet W aldersee , daß die Zurückziehung
der englischen und russischen Wachen am 22 . März früh
stattgrsunden hat , und daß der Gesundheitszustand des
deutschen Expeditionskorpsvortrefflich sei ; letzteres ist mit
Rücksicht auf die kürzlich im Reichstage gefallenen Acnßerungcn
eine ganz besonders willkommene Meldung . Da» Mand-
schureiabkommcn soll nach einer Meldung am 26 . März
unterzeichnet, nach einer zweiten aber nicht unterzeichnet und
nach einer dritten „ noch geprüft " werden. Die Gesandten
haben über die Entschädigung beraten , die China zu zahlen
vermag ; Amerika meint 200 Millionen und will sich mit
25 Millionen begnügen.

Zum Mandschureiabkomuirn.
Liner Meldung der . North China Tailq News " zufolg«

wird der russisch - chinesische Vertrag bezüglich der
Mandschurei am 26 . März unterzeichnet.

Tie japanische Presse erkennt in ihren Besprechungen de»
rnsflsch -chmcslschcn Vertrages bezüglich der Mandschurei an,
daß e » für Deutschland schwierig sei. rinzugreisen,
und daß Japan , was es auch thun möge, allein Vorgehen
müsse.

Tie Unterzeichnung des MandschureiabkommenS wird
vom chinesischen Hof verweigert. Eine newyarker
Depesche auS Peking besagt , die chinesischen Bevollmächtigten
hätten die von Rußland zugcftandenen kleinen Abänderungen
an dem russisch -chinesischen Mandschurciabkomme » dem Hofe
in Singanfu mitgeteilt , worauf der Los durch ein Edikt er¬
widert habe, da» Abkommen könne die kaiserliche Sanktion
nicht erkalte» .

Nach einer Meldung de« . Glob « ' verständigte der
russische Botschafter Cassini den amerikanischen Staatssekretär
Hay , daß der russisch -chinesische Mandschurewcrtrag einer

Nachprüfung unterzogen und alSdann zur Kenntnis der
Mächte gebracht werden solle.

Im englischen Unterhaus« fragte William Redmond
an , ob mit Rücksicht auf den Abschnitt de » englisch-
deutschen Abkommens, der für die Aufrechterhaltung der
Integrität des chinesischen Reich« «intritt, die englische Re¬
gierung bei der dcutfcl>cn aiisragen wolle, ob bezüglich Ruß¬
lands Vorgehens in der Mandschurei irgend ein Schritt
beabsichtigt sei . ParlamcntSsekrctär de ? Auswärtigen , Cran»
bornc, antwortet, die russische Regierung habe wiederholt
erklärt , baß e« ihre Absicht sei, die Integrität Chinas zu
achten ; die englische Regierung habe keine Kenntnis davon,
daß Rußland dieselbe verletzte.

Eiesa »dtenber« tung.
Der „ Köln. Ztg ." wird auS Peking, 22 . März, ge¬

meldet : Heute traten die Gesandte» Deutschlands , Eng¬
lands , Frankreichs und Japans zu einem Ausschuß zusammen,
um die Hi lsSqu eilen China« zu prüfen und Mittel und
Wege vorzuschlaaen, wie die Kriegskosten zu bestreiten seien
und die Ansprüche von Privatpersonen befriedigt werden
können.

Englische NichtSwiirdigkett.
Ter Tieutsiner Korrespondent des „ Daily Expreß'

behauptet , zwei britische Offiziere, die sogar Freunde
Kaiser Wilhelms seien , wären von deutschen Soldaten
gröblichinsultiert worden . Der Grund der anlibritischen
Stimmung bcc den anderen Kontingciitcn sei darin zu suchen,
daß den ausländischen Soldaten der Weg durch da» britische
Quartier, der allein zu den Wein - und anderen Vergnügung «-
lokalen sührl , verboten wurde.

Kurze Meldungen.
Für den englischenGeneralBarrow wird der Zwischen¬

fall in Tientsin unaugenchme Folgen haben . Er soll
versetzt werde» . Plan wirkt ihm vor , nicht genügend
Initiative zu besitze», um sich mit seinen Kollegen zu ver¬
ständigen.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg . 25 . März.

Präsident Krüger siedelt aus Anraten der Acrzte im
April für einige Zeit nach Hilversum in Nordholland über.
De Wct grub bei Scnckal zwei Geschütze aus, die ehemals
Prinsloo gehörten , lieber die Frieden - Verhand¬
lungen wird neuerdings mitgctcilt , daß Mr . Joe Cham-
bcrlain derjenige gewesen sei, der sie durch Einmischung i»
Kitchcncrs Angelegenheit vereitelt habe.

Fsricdensverhandlungen.
Million Redmond fragte im englischen Unterhaus « an.

ob von den Führern der Buren kürzlich die Bedingungen
»ülget «ilt worden seien , unter welchen dieselbenbereit seien,
dem Krieg ein Ende zu machen. KolonialministcrChamber-
latn erklärt , eS sei die«, abgesehen von der Besprechung,
welche Botha mit Kitchener gehabt , nicht der Falb (Da¬
zu nehme man die Sonnabend mitgeteilte Acußerung de«
Boten aus Senckal . f Trevelyan fragt an . welcher Teil der
von der englische » Regierung gestellten Bedingungen die Ab¬
lehnung der FricdcnSbedingungen von Seiten der Buren hcr-
vorgcrufen hatte . Solonialminister Chamberlain erklärt , er
habe keine weiteren Mitteilungen als diejenigen, welche in der
Korrespondenz enthalten seien , die heule zur Verteilung
gelangt sei.

Chamberlain erklärt . «S sei kein speziellerEin¬
wand gegen irgendwelche Bedingungen Kitchenrrs er-
hoben. Botha macht« kein » Gegenvorschläge. Die einzig«
Information, welche die Regierung außer jener, welche bereits
veröffentlicht wurde , besitze, sei i » einem Privaltclrgramm
KilchencrS enthalten , welche » meldet, daß Botha scharfe
Stellung gegen Milncr nahni.

„Daily Mail' erklärt ln einem Artikel über dir
Frieden - Verhandlungen in Transvaal folgende« :
„ Ter Grund der Zurückweisung der englischen Be¬
dingungen sei Ehamberlains unselige Einmischung ln
Kitchener« Anerbieten gewesen. Der Zweck Chamberlain « sei,
er wolle die repräsentacive Regierung für die Blirenrepiibltken
möglichst weil hinaurschiebenl Botha wie Präsident Krüger
haben vor 1 >/, Jahren bemerkt, daß Chamberlain de » Krieg
wolle und daß er seine Forderungen steigere , sobald sie an¬
genommen seien ! '

Politischer Laaestiericht.
rrntsäirs Nkllv

— Der Kaiser hat seit dem Attentat z » m erstenmal
wieder die Uniform angelegt und vom Sonnabend ab die
Spazierfahrten wieder täglich unternommen . Die Wunde
unter dem Auge ist zur Zufriedenheit geheilt, doch wird die
Narbe wohl noch lange sichtlmr bleiben.

Tn Sichrrhertsdienst derm Kaiser wird nach de«

l



Bremer Zwischenfall von einigen Blättern in verstärktem Maße
um Gegenstand von Mitteilunaen gemacht, deren Inhalt , wie
man von maßgebender stelle hört , aus durchaus unzu»
lrcsfendkn Konibinattonen berühr . Tie polnische Abteilung
der berliner Polizei, die bekanntlich de » Sicherheitsdienst beim
Kaiser versieht, ist auch nach dem bremer Attentat nicht ver¬
anlaßt worden , die geben»« Bewachung des Kaisers bei seinen
Ausfahrten und Reisen strenger, als es schon srübcr der Fall
war , zu handhaben . Wie bisher wird auch serucr ein be¬
grenzter Stab von Geheimpolizisten den Kaiser aus seinen
Reifen begleiten, von hoher Stelle ist jedoch nicht der Wunsch
geäußert worden, diesen Beamtenslab zu verstärken und gar,
wie ein hiestgeS Blatt meldet, künftig ein Heer von 60 Polizisten
in Funktion treten zu lassen. Ter bremer Zwischenfall
hat auch nicht zur Folge gehabt , daß etwa künslig den Hanse¬
städten, die allein den Sicherheitsdienst beim Kauer zu über¬
nehmen gewohnt sind, die Bewachung der kaiserlichen Person
aus den Händen genommen wird und der berliner politischen
Polizei znsälll. Zu diesem Eingriff in die SicherdeilSexektilive
der Hansestädte ist die preußische Behörde gar nicht be¬
fugt: die berliner politische Polirci wird sich, wie bisher , den
.Hansestädten gegenüber daraus beschränken, bei kaiserlichenBe¬
suchen einige Beamte zu informatorischen Zwecken den
dortigen Behörden zur Verfügung zu stellen.

— Tic Ankunft dcS deutschen Kronprinzen in
Wien erfolgt am IS . April . Auf dem Bahnhöfe wird der
Kronprinz von Kaiser Franz Joseph und den hier weilenden
Erzherzogen begrüßt werde» . In der Hoidurg werden der
Obcrdonnelstcr . der Minister des Auswärtigen und die übri¬
gen Minister ihn empfangen.

Der Kronprinz wird , wie verlautet , bereits in der
ersten Woche des MonatS Mai in Bonn ciimessen, wo er
seine IlniversitätSskudien machen wird.

— Prinz Adalbert wird sich am 19 April in Kiel
an Bord de- Schulschiffes . Charlotte- cinschifscn . das
alsdann eine Osffcereise antretcn und russische und schwedische
Häfen anlanfen wird.

— In der Plcnarükiung des Bundcsrats am Sonn¬
abend unter dem Vorsiiz des Staatssekretärs Grasen Peffa-
dcwskv wurden die Gewtzcnttvür' e wegen der Fcwicllung des
RcichsbausbalrselatssurlOOl, und wegen der Feststellung
tt' s Hauskaltserats nir die Schutzgebiete für 1001
in der Faffung der Rcichsiagsdeschlüsse angenommen.

— Im prcu ßischcn Abgcordncl c iibausc ocaiitrag-
en die Kcniervaüocn , Freikon' ervativcn und der größte Teil

des Penrnims . die Regierung möge einen Gesetzentwurf
Herr, die Förderung der inneren Kolonisation vor-
egclt . Danach sollen zwölf Millionen Mark verwandt werden
zum Anlaui von Grundstücken und zur planmäßige » Er¬
richtung mittlerer und kleinerer Stellen.

— D .e Kanalkommission bewilligte am Sonnabend
einstimmig unter Vorbehalt der Ablehnung des Mittelland¬
kanals nach der Vorlage 4 067000 Mark für verschiedene
Ergänz » » g sb aut en am T ortmun d » E ^m skan al von
Dortmund d :s Bevergern und vertagte sich dis nach Ostern.

— Graf Bülow soll für Reicbstagsdiä le » , kcr
Kaiser dagegen se .n . Es ist kein Geheimnis , so schreibt
s :c . Fr . Ztg . ' . daß der Reichskanzler Gras Bülow die Ein¬
führung von Diäten sür gerecht »nd nützlich hält . Diele
Kenntnis hat wob! bei der ersten Beratung des Antrags einen
gewisien Einfluß ansgeübt . Inzwischen aber ist es auch kein
Geheimnis mehr, baff der Kauer ein Gegner der Einführung
oon Diäten — wenigstens ebne . Kompensationen ' — sein soll,
wodurch allerdings die Sachlage bedeutend geändert würde.

— Im Sitzungssäle des Reichstags fand am Sonnabend
unter Vorn » des Grafen Posadowskn d :e Generalver-
sammlung

'
kes deutschen Centralkomitecs für Lungen-

heilstätrcn statt.
— Das . Amtsblatt des Reichspostamt ? ' siebt bekannt,

daß die neuen Ausfübrungsbeftimmungen zu dem
Gestne, betreffend die Wechsel stempelst euer, am 1 . April
1901 in Kran treten.

— Nachdem die Bahnsteigsperre auf den Haupt¬
bahnen fast allgemein durchgekübri ist . erscheint die ' Ver¬
wendung von Turchgangswagcn in Pcrfonenzügcn
nicht mehr von solcher Bedeutung , wie früher . Der xreußi' che
Minister der ö ^stntlichcn Arbeiten bat daher in Aussicht ge-

T6eater und Mustk.
Vrosiberzogliche « Tkeatcr . Zum ersten Male:

. Flacksmann als Erzieber ' . Eine Komödie m drei

Auszügen von Otto Ernst. (In Szene gesetzt von Tirekrcr
Karl Ulrichs! — Unser Dbcater ist gestern um « in zug¬
kräftiges Stück reicher geworden, an dcni noch viele Besucher
ihre Freude baden werden. Da ? neue drriaktiae , zuerst am
l . Tez. r . I . in Dresden au -gefukrte und überall mit leb¬
haftestem Beifall begrüßte Lu'ffpicl von Ltto Ernst ( Stmidt ) ,
dem früheren Velksschullebrer in Hamburg , der sich nach
ISjädriger Pädagoaenrhärialcit letzt ganz der dichrcrischon
Produktion widmet, bat euch bei uns gezündet und sudelnden
Erfolg errnngew Während der weitschweifigen Erpcntirn
war die Stimmung eme ziemlich laue , aber als die ersten

Schlager kamen und die samo' cn Entschuldigungszettel mit der

. Drrmauitarr « ' und den » innerlichen Trü ' cn ' ver !e ''«n wurden,
war da ? Publikum über den Berg hinweg , und schon am
Schluß des ersten Auszuges mußte sich der Vorhang mehrfach
bch .n. Rach dem zweiten und dritten Auszug sitieerie sich
dann der Beifall und wurde sc lebbast , wir er hier bislang
selten rernommen rst.

Ltto Ernst bietet ja auch in der Tdat in diesem seinem
»weiten Bo : uuiwerke stellenweise so Scheues und Gemütvolles,
daß man über manche llnwahrkchcinl .chkciten und Heber,
tteitu -aen. sowie allrrband nicht scbr originelle Scherze
aern dinwtastedl und sich freut , wie bier im Gegen¬
satz« zu mancher unfruchtbaren Gedankcnroeste ein
lucht sehr kiest - aber gebaltrcllet , frisches Stück
entstanden >st . m dem an Stelle der Kalauer Blumentdal-
Kadelburgscher Tant smenpoefie ein gesunder deutscher Humor
enthalten ist und aus dem neben le «b : em Amü 'en-.rnl über
allerband Lchub' ch - urren und kle- ne Er . ' eben aus dem Leben
der V.' lk?schulr nachhaltige ernste Lehren knauLstringen
können.

noulinen , bis auf weiteres nur Abteilwagen — abgesehen von
den Wagen sür 0 Züge — beschaffen zu lassen. Ter Minister
hat ferner beschlösse », die künftig zu beschaffende » Personen¬
wagen 4 . Klasse mit Aborten ausrüste » zu lasse » . Tiefe
Wagen sollen nach ihrer Anlicserung in Fernzüge cingeslellt
werde», «n denen Reisende in vierter Wagcnklasse erfabrungs-
mäßig weile Strecken zurücklegen.

— Tie Petition an den Reichstag gegen die Er¬
höhung der Lebensmittclzölle, die de » Wählern des
Rcichslagsivahlkreiscr Bremen von der Freien Vereinigung
liberaler Reichstagswähler vorgelegt wurde, hat » ach der
. Wei .-Ztg . ' 32,213 Unterschriften gesunden, ein stattliches
Ergebnis!

Koloniales.
Wie die . Berl . Neuest . Nachr . ' mittcilcn , halte der neue

Gouverneur von Teulsch Ostasrika, Gras Götzen, der am
10 . März zur kaiserlichen Frükslückstasel zugczogen war , aus
die Frage des Kaisers , wie cs in Ostafrika stehe , geant¬
wortet : Tie Nachrichten von dort seien schlimm, der
Handel zöge sich von dort weg , da der Verkehr abnebme:
wenn wir

'
nicht die Bah » bauten , so gehe unser Schutzgebiet

weiter zurück . Ter Kaiser soll dann mit dem Reichskanzler
gesprochen haben, der wohl an der ersten Lesung der Eisen-
dahnvorlagc nach Ostern teilnehine» werde.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

' Wien . 24 . März . Hier war kürzlich von der Inter¬
pellation wegen der Vermittelung der österrei¬
chischen Regierung in der DranSoaali r a g c die Rede.
Ist der Antrag auch ohne praktischen Werk, jo entbehrt
doch die Begründung nicht des Interesses . Es heißt näm
lick darin: „ Tie österreichisch ungarische Monarchie wäre
me>' r als jeder andere Großstaal in der Lage , ihrer Pflicht
als einer der Unterzeichner der Haager .-koinere » ; gerecht
zu werden , da das Interesse der österreichisch-ungarischen
Monarchie durch eine Zurückweisung ihrer Vermittelung
von englischer Seite nicht im mindeste » berührt werden
würde , Tie österreichisch -nngariiche Monarchie bat von
England nichts zu erwarte » und nichts zu befürchten . ES
würde dem Ansehen der Monarchie in hohem Grade zu
gute kommen , wenn von dieser Seite eine Vermittelung
angetragen würde : denn die öffentliche Meinung in allen
Krttlurstaaicli ist von lebhaftester Teilnahme nir ein Volk
beseelt das inr seine Freiheit und seine Heimat gegen
einen übermächtigen , von den rechtswidrigsten und bru¬
talsten Gewaltmitteln Gebrauch machende » Gegner eine»
wahren Verzweisliiiiaslaiups kämvtt ."

Frankreich.
' Paris , 22 März . Die R n li c st ö r u » ge » , die sei-

teils der Ausständigen am R irrwoch iu M arseilIc
verübt wurden , riefen eine wahre Panik in der Stadt her¬
vor . Als der Zuiammenprall der 'Arbeiter mit Gendarmen,
Schutzleuten und Truppen aus der Plaee de la Iolierie
criolgie . lieien mehrere Weiber wie wahnsinnig durch die
Straßen , indem sie riesen : „ Tie Revolution ist
au -sgcbroche n ." Ueberall wurden sosorl die Läden ge¬
schlossen. und die Leute barrren angstvoll der Tinge , die
da kommen sollten . Tie Sacke ließ sich auch ziemlich ernst
an . Die Ausständigen grissen die Wächter der öffentlichen
Ordnung mit Steinen und Knütteln an und gaben selbst
mehrere Schrine ab . Sic wurden aber schnell auseinander-
getrieben . Drei Gendarmen und ein Hil 'stir wurden bei dem
Scharmützel verwundet . Im ganzen wurden 19 Verhaf¬
tungen rorgenoiumen.

England.
* London , 23 . März . Seit Mittwoch wird vor dem

Lord Oberlichter die V e r le u md u n g s k l a g e d . s .Herrn
A . phamberlain, Bruder des Kolonialministcrs , gegen
den „Morning Leader " verhandelt . Gleich di : ersten Ver¬
handlungen ergaben einige bezeichnende Einzelheiten , die
Herrn Joe Ehamderlain nicht gerade zur besonderen Ebre
gereichen . Sein Bruder mußte au ' Beklagen des gegneri¬
schen Anwalts zugebcn , daß die Firma Knnoch, deren erster
Direkior er ist , in ihren Oiicrten nach den englischen Ko¬
lonien ausdrücklich daraus binwics , daß „unser Herr Chair¬
man bekanntlich der Bruder des Herrn Kolonialminisrrrs

Sonderbar , daß man wegen dieses Stückes gegen den

Dichter zu Felde gezogen ist und in seinem Werk eine Ver¬
spottung des ganzen Lebrerstandes bat erblicken wollen. Man
kann es wsbl bedauern , daß der Flcmming aar -u sehr heraus-
gestrichcn ist, so sehr, daß die Glaubwürdigkeit der Gestalt
darunter leidet (er hat Schvrcnbaucr und Niew'

che gelesen,
kennt Lamrrecht . Ranke , Tropen . Hausier . Ianffcn allein sür
den Geschichtsunterricht, den er nicht einmal liebt) — man
kann es ferner bedauern , daß durch das etwas poffenhaste
Verhalten des Schulrates bei der Verstellung der Braut die

Wirkung der vorhergehenden prächtigen Beurteilung der

Leistungen der Lehrerschaft durch den Schulrat stark beein¬

trächtigt wird , aber schließlich wird man dem Dichter für das
Verdienst, das er sich mit »einem Stücke um Hebung des
Lebrerstandes erworben hat , nur danken und nicht eine Ver¬

spottung . sondern eher eine Verherrlichung des dornenvollen
Schulmeistertcruzes in ihm erblicken.

T '.e meisten Taxen aus Otto Ernst '? Lebrerbildergalerie
trugen nicht viel, das »st richtig. Flacksmrnn : brutal,
borniert , tückffch , feige, Mischung von Angst und Galle,
Pedanterie und Verschlagenheit, rin Abbild des geistlosen und
rdeallosen Strebertums . Leiden drum , der verknöchert« Pedant
und dabei der Vorsichtig« , der nie opronrert , nur die Forderun¬
gen der P - rgeiktztrn kennt und dabei den allertraurigsten
Unterricht giebt. R emann , der Faule , der d .e freie Zeit
zum Skarkloppen benutzt. Ticrks , der Verleumder , brr die lleber-
lczenbrit des Fliegers Flemming kennt und ihn deswegenbahr und
m :t kleinlichen Mitteln vrr ' olgt. Römer , der zugendliche Unreife,
der vom Seminar der ewige Begeisterung milgcdracht hat und
mit der Lunge den Gehorsam erzwingen will. B - Uig Slur-
bahn, ein grober Knurrhahn «nd Mannweib mit einem Bull-

deggengestcht (nach der «estrigen etwa» karrikiertcn Lieder-
gäbe :. Endlich Gffa Helm , dir feine, »arte . anmutige , die
aber mit den 60 Jungen ? nicht fertig werden kann.

Alle» Pedanten , Heuchler» und Ignorante » im Stück.

ist '
, eine Reklame , die sich allerdings nicht gut mit der

Wiilse eines königlichen Ministers verträgt . — Trotzdem
c»iS solche» und ähnlichen Tyatsachen zur Genüge her-
vorgeht , daß die Familie Ehaniberlai » aus der Stellung
„ Joes ' und seines Sohnes im Staatsdienste weitgehenden
Vorteil sür ihre grjchästliche » Beziehungen zu ziehen wußte,
versuchte Arthur Ehamberlain die Verantwonnug auf
Untergebene z» schieden, die ohne seine Einwilligung „ selb¬
ständig " jene Briese geschrieben haben solle » .

Rußland.
* Lt Petersburg , 23. Marz . Ein n e u e r A n j ch l a g

gegen eincii russischen Würdenträger ist dem
Attentat gegen den russischen Unterrichtsminister gefolgt.
In der Nackt rum Freitag senerte der Statistiker der
samarer Landesverwaltung , Lagow 4 ki, in das zu ebener
Erbe gelegene Arbeitszimmer des Oberprotureurs des hei¬
ligen SynobS , Pobj c d onoszew iii ^velche», sich dieser
auibielt , zwei Schüsse ab. Beide Schuss: hatten die
Richtung » ach dem Schreibtisch des Zimmers . Eine » drit-
teil Schuß feuerte LagowSki in das F ' iister der Wohnung
des PförinerS . 'Als Lagowski noch ei» viertes Mal schießen
wollte , vcrsagie die Waise . Tie beiden ersten Kugeln gin-
gen in die Zimmerdecke

^ ns dem Groktienoylllm.
1iL «ur « rr genauer Qru2 eAanead « - eüarre » un » Sench«

«»er kn» rer »er -tnos Ke:» » :0t»e-s «L

Oldenburg , 25. Märr.
* Poin Hofe . S . K . H . der Groß Herzog kehtt

in den erneu Tagen des- 'April — man spricht vom 3. —
auS Trcsdcn hierher zurück.

I. K H. die Großherzogin besuchte die gestrige
Theatervorstellung , die Premiere von Otto Ernsl

's „ Flachs-
manii als Erzieher ' .

S H . der Herzog Georg nahm gestern das Frühstück
im Elisabeth Anna - Palais ein,

I . K . H die Großherzogin weilte heute kurze Zeit
im Mauiolcum . Gerade vor einem Jahr wurde dem da¬
mals noch crbgroßherzoglichen Paare ein Zwillingspaar ge¬
boren , von dem die kleine Prinzessin bereits nach einer Stunde
uni 3 Uhr nachmittags , der kleine Prinz in der folgen¬
den Nacht gegen 2 Uhr zu»r größten Lcid'.vIcn der hohen
Eltern und des ganzen Landes wieder verstacö

* Ter junge Frühling zeigt sondcttare Launen.
Heute Morgen zog cm lustiges Schneegestöber über die
Stadt , und noch um Mittag war alles weiß von Schnee.

i - > Tie -Huhucrcholcra , die man dier erloschen glaubte,
ist unter dem Hühncrdcstalide eines Eeflügelbesitzcrs in der
Milchstraße aufs Neue ausgebrochcn' Evangelisches Oberschulkollcgium . Tie Haupileheer-
stelle an der Schule zu Dange, Gemeinde 'Apen, ist zu besetzen.
Ticusteinkommen N20 Mk . einschließlich 120 Mk . sür Land-
enischädigung. Bewerbungen sind bis zum l . April d . Z.
cinzureichcn. Bewerber haben in ihren Eingaben in betreff
ihres Militärvcrhällnisies cvcntl. anzugcben , wann und bei
welchem Truppenteil sie ihrer aktiven Dienstpflicht genügt
baden . — Der Lehrer Wiggers zu Tange ist mir dein
I . Mai d . I . zum HanpUebrcr an der Schule zu Sch.üre
ernannt . — Ter Lehrer Lankenau zu Neuengroden iß r.nr
dem l . Mai d . Is . zum Hauptlehrer an der Schule zu
Wapeldorf ernannt.

' Im Naturheilverein hielt Or weck. Schöncnbcrger-
Bremcn Freitag Abend einen stark besuchten Vortrag über bas
Herz , auf den wir morgen zurückiommcu.' Ehinavortrag in der Kolonialabteilung , lieber
den Rcgierungsbaumeister Herrn Woas, der bcuie Abend
den Cüinavorrrag im Gymnasium halten wird , teilt die
. Teulsche Kolonialgcsellschaft' aus Berlin noch mit , daß er
Herausgeber der Wochenzcitung » Tie Werkstatt Meister
Konrads ' und des . Lahrer hinkenden Boten ' sei. Seit 1SSI
hak Woas wiederholt größere Reisen ins Ausland unter¬
nommen , u . a . nach Aegypten und Arabien, zuletzt im
vorigen Jahre nach China, ' wobei er gerade in der auf¬
regendsten Zeit nach Peking gelangte . Es wird biniugeiügl

stehen außer Flemming wenig gute Lehrkräfte gegenüber. Eigent¬
lich nur Vogelfang , der sympatische » Lockvogel der Weisheit ' .
Betty Slurbahn ist ferner trotz ihres rauhen Aeußeren eifrig
und gewissenhaft; Römer überschäumend und aufgeweckt.
Aber wer wird schließlich gegen diese Verteilung von Licht und
Schatten opponieren wollen ? Es ist des Lichters gutes Recht,
zu loben und zu tadeln wie er will. Auch »m Lehrerftande
giebt es. wie in jeder anderen Berussarl , neben den idealen
Vertretern träge , streberhafte, ihren Beruf rein handwerks¬
mäßig ausübende Menschen. Und die werden hier an den
Pranger gestellt.

Otto ErnstS Satire bleibt nickt bei den früheren Kol¬
legen vom Schulfach stehen , sondern macht sich auch an
Höbergestellte . Ta ist zunächst der Inspektor , ein dummer,
gefräßiger Poltrian , dessen Schul -Inspekrion darin besteht,
daß er sich beim Oberlehrer nach der Adresse eines Schin-
tenlieseranten erkundigt . (Ter dicke Herr sitzt übrigens als

Epilodevsigur auf sehr dünnem Ast und sollte , wie am
Schluß des Stückes bereits geschehen, auch in der Mitte
abgesagt werden .) Ta ist sodann de» Schulrat Prell , ein
schnauzender Grimmbart , rauh und dabei im Innersten
das Beste wollend , mit durchdringendem Verstand „reine
Wirtschaft " in der Schule machend und die „muffig ; Bude'
gehörig auSlüstend . Er gehört zu den „ Schlimmsten " , denn
er „versteht wo ? von der Sacke " . Tieier Prell ist eine
wahre Pracktgestalt . Auch der Schnlbiener Negendank , der
sich <nn Grund seiner „sozialpolitischen " Anschauungen
beiähigl glaubt , im Sckulsraate alle - zu regeln , berührt
durch seinen geraden , unbestechlichen Sinn sehr angenehm.

Was endlich Flemming selbst betrifft , jo darf man
über der Idealisierung dieses Pädagogen , die bisweilen
übers Ziel hinaus schießt , nicht vergessen , daß auch rr

sein Teil Schotten abbekommen hat . Sern unbcuzsom '.r

Starrsinn , sein Stolz und Hochmut können als Gege»'

gewicht gegen seine reichen Vorzüge angcsch . n werden.
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daß er ein »«»gezeichneter Redner sei . — Wir erinnern nnscre
Leser daran , daß der Vortragende vor nicht langer Zeit in
Nr . 2 , 8, 20. 2b und 34 unseres Blattes sehr interessante
Feuilletons über seine chinesische Reise veröffentlichte.* Sine Adresse an Itr Meyer » den scheidenden AintS-
hauptmann des Amtes Westerstede, überreichte ihn» die ammer-
ländische Lehrerschaft in Anerkennung seiner Verdienste um die
Schule. Die Adresse, von Ludwig Fisch deck Hierselbst ge¬
schickt hergcstellt, zeigt die Ansichten der neue» Schnlhänser,
die unter Dr Meyers Regime erbaut sind.

»t .- Uebermut thnt selten gut . da» mußte
gestern Nachmittag einer unserer Mar ! e erfahren,
»kommen da zwei Soldaten von Bloherfelde aus nach der
Stadt in fideler Stimmung . Als sie in der Nähe des „Am-
merländer " sind , bekommt der eine Anwandlung zum
Weitspringe » , aber o weh , die Abschätzung seiner Augen
war zu kurz , er sprang mitten in den sehr tiefen Grabe » .
Hoffentlich wird ihm das kalte Bad keinen Schaden thun,
aber die Eztrannifori » ist dabei sehr , chm » tz ' g geworden.

» -
Westerburg . 25 . März. Dem Vernehmen nach beab¬

sichtigt die Postverwaltung jetzt , mit der hiesigen Posthilsstellc
auch eine Telegraphenanstalt zu verbinde». Gleichzeitig
soll damit auch eine öffentlicheSprcchstelle eingerichtet werden
von derselben Art , wie sie unser Nachbarort Wardenburg
schon längere Zeit besitzt . Man erlangt damit Gelegenheit,
von hier aus hauptsächlich mit Oldenburg in telephonischen
Verkehr treten zu können. Außerdem werden sich voraus¬
sichtlich aber auch Verbindungen Herstellen lasten mit Hunt-
losen , Kirchhatten, Wildeshauscn , Wardenburg , Vechta usw.

! ! Saudhatten , 24 . März . TcrSchulausschuft wählte
in der letzten Sitzung den bisherige» Zuraten , Baumann I . D.
Suhrkamp , einstimmig wieder. — Am 2 . Oslertage feiert der
Gesangverein „Germania " im Vcreinslokale (Harms)
sein diesjähriges Stistungsfcst.

i . Wüsting , 24. März . Tic Stelle des Brinksitzers
Ramke wurde für 4000 Mk . zum sofortigen Antritt an
H . Kramer Hierselbst verkauft.

j. Großenkneten , 24 . März . Es ist als sicher c»>-
zuneymen, daß hier ein neuer Kriegerverein gegründet
werden wird . Bei der kürzlich abgchaltenen erstenVersammlung,
die zu diesem Zwecke einberufen worden war , meldeten sich
genügend Mitglieder , und es wird nun in einer der nächsten
Versammlungen die endgültige Gründung , sowie die Wahl
des Vorstandes vorgcnommcn werden. Dann hat unsere
Gemeinde zwei Vereine.

* Petersfehn , 25 . März . Am gestrigenSonntage veran¬
staltete der hiesige Ra d f a h r v c r e i n „ Fahr wohl"
seinen ersten GcscllschastSabend , welcher recht gut besucht
war . Tas Targebotene verlies sehr gut , besonders gejielen
die Einakter „Beim Herrn Professor " , „Im Arrest " und
„Der Pechvogel " , weshalb die Zuhörer mit ihrem Beifall
auch nicht kargten.

O) Zwischenahn , 25 . März . Es ist sehr erfreulich, be¬
richten zu können, daß einer der kürzlich im öffentliche» Ter¬
mine verkauften Bauplätze der früheren Lücrsfchcu Besitzung
jetzt bebaut wird . Maurermeister Weser aus Schmalenfleth
baut dort für sich ein Wohnhaus . Weser Kat auch die Maurer¬
arbeit an dem Neubau des Hausmanns Töpkcn in Queren¬
stede übernommen . — Feldhus in Trcibergen läßt wegen
des zunehmenden Wagcnvcrkehrs einen großen Pscrdestall
bauen , er hat Platz für 50 Pferde . Am „Hause zu Trei¬
bergen" sind verschiedene bauliche Veränderungen vorgcnomnicn
worden , mau findet dort Teile des oldenburaer Posthauscs
wieder. An den Schaltern , wo sonst Briefmarken verabreicht
wurden , ist künftig ammerländischer Schinken und köstliches
Bier zu haben . Am See wird eine Fischcrbütte gebaut , die
Raum für k0 Personen und für die Netze und sonstiges
Fischereigcrät hat ; die Hütte ist genau der Wohnung eines
SamoanerhäuptlingS nachgebildet. Ei » Berufsfischcr soll den
Gästen bei Ausübung des Angelsports und der Fischerei be¬
hilflich sein.

A Delmenhorst , 24 . März . In der letzten Stadtrats-
sitzung erfolgte zunächst die Feststellung der Stadt -, Ge»
mcinde - und Armenrechnung pro 1809,1000 . Sodann
wurde beschlossen, die » osten zur Handwerkcrkammer durch
Umlagen aus die einzelnen Betriebe auszubringen . Tie-
selben werden sich nach ungefährer Berechnung sür unsere
Gemeinde aus höchstens 1000 Mk . stellen . Ter Beschluß

Jan Flcmming , ein von seinem Berus begeisterter,
fortschrittlich gesinnter VolkSschullehrer , ist wie ei» Adler
in ein Krähennest in die Schule de§ steifen Pedanten und
öden Schablonenmenschen Flachsmann geraten . TasLeh-
rerkollegium steht dem Streber und Flieger von vornherein
feindlich gegenüber ; auch in dem Kollegium sind Schufte,
tückische Naturen vertreten . Flcmming soll an di" Lust
befördert werden . Ter Zufall kommt seinen Gegnern schein¬
bar zu Hilfe und liefert ihnen Material gegen den Püda-
gogen . Von der Regierung wird die Untersuchung cinge-
leitet . Aber Schulrat Prell , der sie führt , deckt das

Jntriguengewcbc , das um Flcmming gesponnen ist , ans,
zerreißt c§ und befördert Flcmming zum Leiter der Schule.
Turch die Verlobung des Pcstalozzijüngers mit einer jun-
gen Kollegin erhält das Stück den übliche » Lustsvielab¬
schluß.

Man sieht, die äußere Handlung ist nicht gerade reich.
Und trotzdem bringt man die 2 >/, Stunden in der Schule mit
Vergnügen zu und die Zeit wird einem garnicht lang . Es ist
der Ton , der die Musik macht, und der Ton , der uns aus
diesem Stücke entgegenklingt, ist rein , echt, wahr . Tcsmcgcn
wird man über die mannigfachen Schwächen der Komödie,
namentlich die gewaltsame Lösung des Konfliktes durch einen
plötzlich aufgedecktenBetrug , hinwegsehen und sich frcnc» , daß
hier ein dem Leben entnommene? Stück entstanden ist, in dem
sich — trotz DreyerS Probekandidat — eine neue Welt , die der
Volksschule, vor uns anfthut und in welchem , nachdem mit
scharfer Schccre ein langer , wulstiger Schulmeisterzops glatt
abgeschnitten, neue Aussichten aus moderne Jugendbildung
eröffnet werden.

Unsere Schauspieler haben gestern ihre Ausgaben mit
großer Sorgfalt und offenbarem Fleiß gelöst.
Für eine Erstaufführung war die Darstellung bereits
recht gewandt . Kleine Versehen und Gedächtnisschwächen sind
an Publikum kaum bemerkt worden. Die Hauptrollen warm

bctr . Erlaß eine ? OrisstattitS , welches die Vedürsiisicage
bei Errichtung von Wirtschafte » sestgclegt , wurde in zwei
tcr Lesung wiederholt . In den Emloimueustcuer-
Schützungsansschuß wurden gewählt : W Böniiig , iüdl.
Stadtgebiet , Fr . Ahlcrs -Deichhorst , Joh Masemann , südl.
Stadtgebiet , El . Klatte , östliches Stadtgebiet , Th Ribken,
Lanaeslraßr , Aug . Jordan , 0) . H . Suhr und Hermann
Mühlenbrock . Mit einige » Zusätzen zur Marktordnung , betr.
Regelung des Verkaufs von Ware » , erllärte der Etadtrat
sich einverstanden . Endlich wurde aus Anregung aus der
Mitte des StadtratS einstimmig beschlossen, de» Magistrat
zu ersuchen, eine Petition au das Großherzogl . Staats¬
ministerium zu richten , dahingehend , daß der Vertreter
im Bundesrate angewiesen »oerdc , gegen die Er¬
höh ungderGetreidczölle zu stimmen . Von Seite»
des Herrn Accesisten Koch wurde ausdrücklich betont , daß
es in der Regel nicht als angczeigt erachtet werde , wen»
der Stadtral

'
zu politischen Fragen Stellung nehme , daß

aber die hohe Bedeutung der in Rede stehenden Frage auch
sür die hiesige Bevölkerung eine Ausnahme rechttertige,
zumal sachliche und rechtliche Bedenken einem solchen Be¬
schluß nicht cntgegcnständen . Tjcser Stellungnahme wurde
von verschiedene » Mitgliedern des Stadtrats ausdrück¬
lich zugcstinimt . — Tie Errichtung eines Ortsstatnts , »ach
welchem auch ferner bei Einrichtung neuer Wirt¬
schaften der Nachweis des Bedürfnisses geführt werden
soll , wurde also in 2 . Lesung beschlossen. Das Amt wird
nur volle Konzessionen erteilen ; es werden etwa 15 neue
Konzessionen erteilt werden , die Anzahl der vorliegende»
Gesuche beträgt aber dis jetzt etwa 60.

ck Nordenham , 21 . März . Tic beiden erste » Bazartage
ergaben eine Einnahme von annähernd 7000 Mark . Tas
Resultat darf als recht günstig bezeichnet werden . Tie
Beteiligung am ersten Tage war recht gut , nin zweiten
wcniger zahlreich . Ter Großherzog sandte am Frei¬
tag 100 Mark , die G r o ß h er z o g i » gestern 100 Mark
als Geschenk sür den Bazar . An Geldgeschenken sind ins¬
gesamt reichlich lOOo .Marl eingelaujen . Es wird erwartet,
daß die Gesaintciniiahine ( i» kl. Ergebnis der Verlosung)
derjenigen des vor drei Jahren veranstalteten Bazar » ica.
10 000 Mark ) annähernd glcichkommen werde . Zahlreiche
Ansichtskarten (den Erbgroßherzog zu Pferde darstellend)
gingen an beide » Tagen von dev Bazarteilnehinern an
den Groschcrzog ab . Tie heutige günstige Witterung dürste
sür den letzten Ba,zarlag eine zahlreiche Beteiligung zur
Folge hat» n . — Tcr Tankda in vier „ A » g u st ü o r j s

" .
der eine Ladung Mineralöl von Philadelphia nach hier
verbrachte , ist entlöscht » nd nach Tecknng des » ohle»
bcdarfS beute früh seewärts ausgegangeu . — Der Kabel-
damp feer „ von Poübiclski" tvirL morgen oder
übermorgen hier erwartet , da die -von ihm au ' zuiiihrcudcn
»labslrcparatnren coledigt jiP >. — Erwactet Wirt » ferner
ein in Bremen erbauter Kreuzer in dieser Woche. Ta?
Schiss soll — ähnlich wie in srühercn Fällen — hier im
Ban vollendet werden und seine Probefahrten von hier
ans unternehmen . — Tic schon im Vorjahre begonnenen
Ausbaggerungen ans Strom am hiesigen Psi ' r sind
jetzt wieder ausgenommen worden . Tic Arbeite » werden
durch einen Tampsbagger ansgesührt.

-o - Blexen , 24 . März . Zu der hier bei dein Landwirte
H - HcrgenS abgehallcnen Auktion waren sehr viele Käufer er¬
schienen , ans der Umgegend sowie auch ans dem Lande
Wursten , Stcdingcn nsm. Es wurden etwa 75 Stück Horn¬
vieh und 7 Pferde verkauft, darunter viele Tiere, namenllich
Kühe und Qnenen , von vorzüglicher Qualität . Tie Preise
sind durchweg als hoch zu bezeichnen ; für Kühe wurden 500
bis 700 Mk ., für Qnenen durchschnittlich 400 Mk . geboten.
Tie Pferde erzielten einen Preis von 500 bis IO00 Mk.

' Haarenstroth , 24 . März . In der Nacht vom Tonnerstag
zum Freitag voriger Woche ist dem Laiidinaiin Hedeinann
hiersclbst eine trächtige San ans dem Stalle gestohlen.
Gegen 1 Uhr nachts hörte H . , daß sein Haushund anschlug,
aber da derselbe gleich wieder ruhig war , kümmerte er sich
nicht weiter darum . Am anderen Morgen aber war seffic
San verschwunden . Bei der Nachfrage , oie er anstellte , er-
mittelte H . , daß in der Nähe seines Hauses ein Fuhrwerk
gewendet hatte . Hierbei war der Wagen dein Grabe » zu
nahe gcloiiiincn und infolgedessen das Pferd aus dem Weg¬
rande zu Falle gekommen . Hierbei waren aus dem Erd-

entsprechend besetzt und wurden gut wiedergegebc» . Herr
Boriistcdt als Flachsmann karrikicrte am Schluß ein wenig,
bot ober sonst, wie wir das gewohnt sind, wieder eine vor¬
zügliche Leistung. Jan Flcmming bedeutet sür Herrn Blank
die dankbarste Nolle, die cs gerade für seine Fähigkeiten giebt.
Wenn Herr Blank i », ersten Aufzuge noch etwas zuversicht-
licher spielen und die Gestalt des Flcmming . der doch stellen,
weise eine sehr poetische Sprache führt , später nichr idealisieren,
ihm größere, freiere Züge verleihen könnte, — ohne aber den
Volksschnllchrcr abznslrcifcn I — so wäre der Flemining ganz
vollkommen. Ans de» , Lehrerkollegium zeichnete sich Herr
Firlc als Weidendem», ganz bedeutend aus , und Herr
G icsccke als Statlöwe Ricmann war ebenfalls eine prächtige
Lustspiclstgur. Herr Bischofs wußte mit dem tückischen
Tierks nichls rechtes anziisangcn . Herrn Roth als Römer
kam seine Jngcnd gut zu statten . Sehr gelungen war der
Ncgcndank des Herrn Blumenreich, während sein Antipode
Klnth übers Ziel hinansschoß. Tcr Schulinspcktor
Brosecke muß als Gonrmct . nicht als Gonrmand
gezeichnet werde» . Herr Hedcberg gab aber nur einen
Poltrian . Der Schulrat Prell war unserem jungen , fähigen
Tarstcllcr Herrn Ebert anvertraut worden , der sein reiche-
Talent sehr glücklich auf diese dankbare Gestalt konzentrierte.
Wenn die Stimme noch etwas markiger und wcniger krähend
geklungen hätte , würde man mit noch mehr Ucberzcugung dem
Prell gefolgt sein.

Tie weiblichen Rolle» lagen bei Fräul . Ravenau (Gisa
Holm). Fräul . Winkler (Betty Slnrhahn ), Frön ! . Brock
( Frau Tormann ) und Fräul . Grube (Frau Biescndahl ) . Die
beiden letzten Rollen waren durchaus fertig . Unsere Regie
hat gestern wieder Zeugnis von ihren guten Leistungen ab-
gelegt ; es muß nicht leicht gewesen sein, die Kleinen und
Großen im Zusainmcnspiel so sicher zu vereinen.

Metals bl « , ».

loben Haare de» P >ecdeS zurückgeblieben , woraus man
schließe» tonnte , daß das Fuhrwerk mit eine » , Schimmel
bespannt geivesc» war . TeSglcichen koiinte man feststelle » ,
daß der Wagen eine besondere Spurweite halte . Nun

spürte inan dem Wagen bis in die Nähe Oldenburgs nam
Die angesiellten Nachsorsckiunge» haben de» Verdacht au>
eine » Einwohner von Bürgerselde gelenkt , und inan glaubt
bestimmt , in diesem den T »eb ermittelt zu haben — Ta»
Schwein ist zwar bis jetzt noch nicht ansaesuiidc » . wird
aber sicher nicht spurlos verschwunden bleibe » .

» Slpr » , 25 . März . DaS gestern hier von den
oldenburger Musikkrüstcn veranstaltete Kirchenkon¬
zert erfreute sich guten Besuche» und allgemeine » Bei-
fall ». Herr Hugo Snvarth brachte durch sein schöne»
Spiel unsere Orgel vorzüglich zur Geltung . Auch begleitete
er die Solisten . Fra » Gretchc „ » a 11,, » a „ » und Herrn
Adolf Sta m m e r . Erstere sang mit slimpalhischcr Alt¬
stimme eine Reihe wirkungsvoller geistlicher Lieder zur
wahren Erbauung der Hörer . Herr Stammer cl sceute uns
mit herrliche » Arie » und Liedern , and beide zusammen
ließe » sich in eine » , Tuen a » ? der . . '^ " lnirt Christi " hören,
das liejen Eindruck machte . Ein allgemeiner Elesang schloß
da» schöne nonzer «, dessen Veranstalter um >o mehr zu
lohe » sind , als sie den Ertrag der kirchliche» Arinciipslcge
zu gute kommen ließen.

in Berne . 21 . März . Zur größten Zufriedenheit der
Pferdezüchlcr des Stedingerlandes kauften die Herren A.
Grashorn -Hekeln und Joh . Schriefer -Sanna » den hervorra¬
genden starkiiochigeii, mit der ersten Angeldspräinic ausge¬
zeichneten Deckhengst „ Held" vom Züchter 0) . P . GerdeS-
Strol,bansen für den Preis von 16,iOo Mk . Da der Stainin-
bauin des Hengstes aus den besten Züchtungen Oldenburgs
bervorgegange» ist, ist cs wohl zweifellos, daß die Nachzucht
hervorragend wird Ta augenblicklich ün Silben Slcdingens
ein Mangel an gute» Deckhengsten herrsch ! , beabsichtigen die
oben gcnannlcn Herren , noch eine zweite Deckstation in
Sannau cinzurichlen. Herr GrnShorn Hekeln kaufte außerdem
noch den wegen seiner hervorragenden Nachzucht bekannten
Präinicnhengsl „Run »bald" für den Preis von 4,500 Mk .,
derselbe ist gleichfalls auf der Deckstation Hekeln ausgestellt.

», Jaderberg , 25 März . Am Mittwoch wird seitens
deS Vereins sür Naturkiiiide in Gastwirt Backbans ' Lokal ein
Vortrag gehalten werde» über „ Eine Reise nin die Erde " .
Der Vortrag wird Mittels eines neuen ProicklionsapparateS.
den der Verein sich jetzt angeschasst hat , dnrch 80 Lichtbilder
illustriert . Dem Verein wäre sür seine Veniühnngcn ein volles
Haus zu wünschen.

Brake , 21 . März Der hiesige Gesangverein
„ Frohsinn" veranstaltete heute Abend ii» Vcreinslokale
<Broker Hof ) einen Familienkomincr .- , verbunden mit gesang¬
lichen «nd komischen Vorträgen , welcher aufs beste verlief. —
Wir cs heißt, wird sich hier in allernächster Zeit ein Natur¬
arzt niederlassen.

O Wilhelmshaven , 2l . März Ein eiiipsindlicher
Offizicriiiaiigcl machte sich im vorigen Herbste hier infolge
der Abwesenheit der in Ehina besindlichen Linienschiffe der
„Brandenburg Klasse" sichtbar. Ilm de», Mangel abzuhclfen,
wurde eine 'Anzahl Infanterie -Offiziere zur Ausbildung der
Rekruten hierher kommandiert . TaS Kommando sollte am I . April
beendet sei» . Ta indessen die B --ai>dc» bnra - Division bisher keinen
Beseht zur Heimreise erhalten hat , ffl do -. Kommando aus nn-
hcstimmle Zeit verlängert worden . Nur drei Offiziere werden
am l . April zum Heere ziirückkckrcn , die übrigen verbleiben
hier ; einige werden nach Kiel koiiiinandicrt.

Lelrtc Depeschen.
Wirren in Ehina.

' Tientsin , 25 . März , '.' ins der Außenseite der Barre
von Tak» liegen jetzt 4 russische Schisse. 2 französische
und ein anderes , sowie das deutsche Kriegsschiff „Fürst
Bismarck " . Tic Walliser Füsiliere nnd 100 Mann vom Hong¬
kong Regiment sind hier cingetro'sei! .

" London , 21 . Marz . „ Mor » iiigpost" meldet aus
Washington : EiigIa » d habe diejapan> schc Regierung >ondiert
über ihre Haltung bei einem etwaigen Koiislikt zwischen
England und R unland. Japan soll erklärt haben, sich
in solchem Konflikt neutral verhallen zu wollen.

* Turba » , 24 . März . Etwa 100 Buren haben gestern
einen Vvrratszng etwas nördlich von Vlaklaagtc zerstört
und sind mit mehreren Wagenladungen erbeuteter Vorräte
abgezogen.

* Kapstadt , 21 . März . Gestern und heute sind
12 Pest falle vorgekoininen , nnter den Erkrankten de-
finden sich 4 Europäer.' Kapstadt , 25 . März . Ein heftiger Kamps hat am
22 . Marz bei Haartcbcestsonicin stattgesunde» . I » diesem
waren die Imperial Light Horse nnd die Hcoinanry stark be¬
teiligt.

* Haag , 24 . März . Holländische Blätter bringen Tokn-
mente , welche grau ent , aste Thatsachen veröffentlichen
über ii n ineusck > l , che Behänd ! u n g von Buren-
srauc» in englischer Geiaiigciijchast . Ans diese» Toku-
menten , welche von englische» Aerztcn iinlcrzeichnct sind
ist zu ersehe » , daß die Engländer die Biircniveiber » nd
deren Kinder vielfach an Entbehrungen sterben
ließen . Tic Aerzte bescheinigen , daß mehrere Frauen den
Hungertod haben erleide » müssen.

Brieftasten der Redaktion.
W . Am l» . d . Nt . hat d,c Veröffentlichung de» Roman»

in Zeitungen überhaupt erst begonnen ; er findet sich also
nicht , wie Sie schreiben , „ schon seit länger in der llnler-
haltungsbeilagc der „ D . W " abacdrnck t.

«n dieser Sielte werden alle in de» „Nachrichten wr Stadt und
Land " -nqezeiqlen « ersaminliingen . Festlichkeiten. Berein . siw.ngen und
ähnliche Ber -nstaltungen unenlgelllich aukaefShrt

Montag , den 2 ». Marz:
Ocffcntlicher Vortrag des RcgicrungsbauineistcrS Moa » ;

„Tie Lage der Tinge in Ehina ans Grund an Ort nnd Sielte
tzcmachtcr Beobachtungen ", Aula des Gymnasiums , Ansang

Toodts Etablissement : Spezialitäten -Vorstellung . Anfang

kkirch*m,«Mrichte«
Lumdertitirchr.

Am Sonnabend , den 30. März
Abendmadlsaoltesrncnst tl Uhr : Pastor Ramrauer.
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kingetiMeil
eck. 500 Dtzd . diesjährige,
hochmoderne , garnierte «.
»«garnierte

Ltrodddts
für Va« rn nnd Li»- er.

/ krnrr kanftr an« de» ka-rr
deilande» eine « erlie » «uswärtigen

'Nuhgeschäkts
läollirferavy zrö8ere polte» :

Pariser Blumen —
Srrausi - und Fantasier
Federn — Schmelze —
Seidene Bänder — und
sonstige Putzartikel.

^ ubrrdem kaufte:
"WM

- Line » pake « elegante
seidene u. Batist - Dam eu-
Blouse ».

Lin pokeu seidene «nd
Wasch ' Soonenschirme.
500 Korsetts , Stück 50 Pf.
Handschuhe.

Schuhwaren
aller Art.

Sämtliche Ware» lind in >
meinen oberen Geschäftsräumen
a»,gelegt »nd werden ;» auf¬
fallend billigen Preisen
abgegeben.

Kaufhaus
8 .8eiiiemiiii.

DIS . 40 leere Kisten
gebe billig ab.

Ein noch in Betrieb befindlicher. I
gm erhalle .ier

8 8? WinM
soll wegen Anlage einer Tampf-
maschme billig verlaufe werden . Näh.
Breme » . Utdremrrstr . 156.

Ne « eröffrret!

Staustraße Nr . 19.
Neu eröffnet!

Staustraße Nr. 19.

Frische
Seefische

treffe» jeden Morgen in tadelloser
Ware ein und empfehle dieselben zu
den billigsten Tagespreisen.

Isländische Schellfische Psd 20 ^.

„MSskt ".
Gaststrastr 6.

Täglich
frische Schellfische.
Butt , Rottung «, Karb . -Fisch, Knurr¬
bahn, Js ! Schellfische. Bachhechre.
Pfund 50 Barst 4L Sttnte,
tnsche Heringe , 1» Sprcrt , Kiste 100,
»einst« Schlei »Bücklinge, LachSheringe,
Aale re. billigst de,

n.

Achteruftr . SS.

Die StuMMiigs-
gkuffkiiililiil

Hnntlosen
w Nvillkßkili!

empfiehlt ihren Prämien Hengst

„Icilhgr « !
"

zum T ecken.
. Teichgraf ' erhielt bei der dies¬

jährigen Prämienvcrteilung in Vechta
den ersten Preis zuerkannr.
Teckge '. S für Genoffcn 20 rcfp . 10 .«

für Nich'. zerroficn 25 resp. 10 . «
Borbeck. Za verkaufe « zwei

trächtige Lauen.
T . Boedecker.

Immobil - Maus
zu Lunttolen.

Ter Brinksitzer Wilh . Müller das.
(im Brook) beabsichtigt, krankheits¬
halber sein« daselbst belegen«

Brmksitzerstelle,
bestehend «ms den gm rrbaltenen Ge¬
bäuden und plm . 6 b« Garten ». Acker - ,
Mrs «»« und Lerdel andereren, sämtlich
in einem Komplex bei« Haus« be¬
legen. mir Antritt »um 1 . Nov . 1901
önenllich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lasten und
stad« 2. BerkausSlermm am

Montag,
dm1 . April d. I .,

nackm. 6 Uhr,
in Urerichs ' WirtShause in H »nt-
lofe» statt , nwzu Käufer einladet

W . Slotzstei » . Aukt.

Hnei « tr1 . - H § ^ rtiil « lii z.
sowie emr. bester « Marke » , Münze»
und Medaille » sucht »u kaufen

zu verkau- en 1 Kuhkalb.
- ilh . Wigger , Gruncrrreg Nr . I.

Aschhauserfeld . Am 2 Offerraae:

Tanzmufik,
wo»u ft eundl. cml. Oleorg Eilers.

Wiefelstede . Am 2. L stettage:

wcru -reundl . einl. Hinr . Eilers.

Hroßherzogl- Ltieater.
Tienstag , den 26 . März.

8b . Vorstellung im Abonnement.
Novität:

Flachsmann als Erzieher.
Komödie m 3 Akten von O . Ernst.

Kaflenöffnung 7, Anfang 7 > , Uhr.

Aremer SLadttheater.
TienStag . 2S. März : . Ter Tugend»

Hof.
'

Mittwoch , 27 . März ; . Rigoletto . '
Gilda Frt . Laoalle vom Skadttheater
in Elberfeld.

Dmrksaguug.
Tweelbäke . Zur tre vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dem
Verlust unserer so lieben Tahin«
geschiedenen, sowie Allen , dir uni mit
Trost und Hilf « zur Seite gestanden,
sagen hiermit unseren herzlichenTank.

Aamilie Weinberg.

Warenhaus
n . V . rvtvi », Gloo » k> » rg i. Gl

Grbffnete hierfrlbst

WM- Staustvatze Nr . 1v ein Warenhaus . - WU
Meinem » eschäftspnnzip folgend, stelle ich mir zur Aufgabe , den geehrten Herrschaften von Oldenburg

und Umgegend moderne, solid« Waren mir dem bescheidensten Nutzen zu liefern . Durch Ankauf ganzer
WareulSg « arge « « aff «. "MG sowie grvher Partie -Posten unter Preis « ntrrhatte ich meinen

eigeue « Einkäufer , und bin somit durch d,e kolossalen Warenzufuhren >m Stande , in allen Abteilungen eine
enorme Auswahl zu unterhalten . Bei den staunend billigen Preisen steht es wohl außer Zweifel , daß ich
auf einen bedeutenden Umsatz rechnen kann , und um diese besondere Billigkeit sämtlicher Warm stets beibehalten
zu können, bitte ich mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

erste ßn-ize Sichelegeiheil muschle WM" «eit ««In Preis : -Wff
Line» große» poke» der feinkrn , schwarze « und farbigen Seidenstoffe » Spezialität
der Firma , «ur reinseidene Gualitäteu , palsrud )u Llonsrn , Atraßen - und Gesellschaftskleideru.
Vir Malier «küssen selbst die Aufmerksamkeit -er ans- ruchoollk ea vamr errege», — trotzdem

überraslheud billig.
Sekte « günstige Kaufgekegenheit !! 'Mff

( so lange der Vorrat reicht !)
Li» «roter polte» feinere Sammete , sowie seidene Peluchr -Reste , b» alle» warben,

; u« Aussuchru, Mir . SO pfg.
Li» großer polie» Decken , Moquett « und Möbel -Peluche in sehr feinen Gnalitäte» .
Lin großer poüra hochfeine schwarze «nd farbige Kleiderstoff -Ne ste in Längen von
L— 8 Meier, AM " ungeachtet des früheren Preises staunend billig . Lin großer
Polin » hochelegante reinseidene Da ssels, Damen Zwischenröcke , sowie Dich - und
Moire -Röcke durch günssigeu Einkauf IM " ungemein billig . "W8 Liu großer Polin
hochfeine seidene Damen -Biousen iu den hervorragendlien Fardrulieilungen und feinlier
AasSattung . Liu großer pokeu Korsetts , elegante, bequeme / acons . Liu großer pokrn dn
feinsten , schwarz und farbig , reinseidenen Bänder . Festons , sowie feinere Düll-

spitzen sehr billig.

, ß ß ß ,
SurlUoeu , kortiärvu . 1'vvpivds , I-toolsuw.

Kolossal grohe Auswahl in Gardinen , Portieren . Teppichen u . Linoleum
k ^ nvLss TLTTSI ' T' vIvKI Kdsi ' T' ssotiviTü VLILtg

bl . s . ooo . ooo . -

Hunnovkischk Aadi-Anlnhc
«nkstndbar bis 1806 .

Sttnte zu 5000 .- . 2000 lOOO —. 500 - ,

am Donnerstag , de» K8 . Mä

^

tz. Is ., zum Course von

Ausführlicher Prospekt an »nserer Kcffr.
Zeichnungen vermitteln wir »ostensrri . _

OlÜSUVlLI ' SSI'
uebl Filiale» i» ät«a»- stoni»Ad»m , velmenkorst, siolienkiredsn.

_ kevsr » . Veelii » ._ I

Abteilung Schuhwaren.
Ich lasse

"
«- mir ganz besonder» angelegen sem, in diesem Artikel nicht nur aus den äußeren Glanz , sondern vor

allem solide gearbeitete Warm mit dem geringsten Nutzen zum Verkauf zu bringen ; ich empfehle ein reich sortiertes
Lager in Tarnen - , Herren - nnd Kindrr -Lchuhru in hübschen, modernen Formen.

Mtilnz tmillitkltk Sicht « - 1. Kmtzltmzs - ktgtnjlWe .
"Wk

Sämtliche zur Küche und zum Haushalt erforderlichen emaillierten Gegenstände,
wie Kochgeschirre, Eimer , Kannen re. rr., auffallend billig.

Um baldmöglichst einen großen Kundenkreis zu erwerben, sollen sämtliche Waren zu ganz ftaunmSer-

regenden billigen Preisen verkauft werden . Jede umsichtige Hausfrau sollte sich ohne jeden Kaufzwang von dn

besonderen Preiswürdigkeit des neue » Warenhauses überzeugen.
Indem ich mein neuer Unternehmen angelegentlichst empfehle, zeichne

Hochachlend

n . V.

_ Oldenburg , UM " Staustratze Nr . 18. *

S74S
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OssolrAttlsdsi ' IvlTl
des

Oldenburger Aonsum-Dcreins e. G.
^ mit beschränkter Haftpflicht

für die
2 . BrefzSäslsperrode 1S00.

Tie Zahl de? Genoffen betrug am SO. Juni 1900 . .
Eingerreren find I«3 ) _ _
AuSgetrrtm ISS ) « ugang. - -

Bestand am 81 . Tewmber 1900 . . . 1 . . . . . 37v9

Tie SeschäftSanthabe « und Anteile der Genessen baden sich seit
dem letzten Geschäftsabschluß vom 30. Juni 1900 um 14SV13 vermehrt.

Ti « Haftsumme der Genoffen betrug am 31 . Tez. 1900 ^ 75,780.

s 1 1 L I » L.

Warrnbestarch.
Buchwert des Inventar « .
Kaffenbestand.
Konto -Korrent -Konto , Bankguthaben . .

^ «posttrn»Ko»ta.

157,295 .9«
4 .792 .47
3,652 . 14
8,524 .40

114,638 .77
30 .—

Mitglieder -Gnthaben . -sr 87,952 57
, Sparrmlage » . . 86,593 .22

Marken -Kontv, st» Umlauf ! ! 1 ! .
ReservesondS-Konto
Gpezial-ResrrvesXtds -Aow» .
Schuld -Konto . . . . . . . . . .
Für auSzulosende Anteikfchriue reserviert .
Noch zu zahlend« Unkosten.
Gewinn - und Verlust -Konto , « eingewi ».

288,933 .74

104.545 .79
742 .15

25,000 .—
1 .359. 16

»1,989 .75
1 .400 .—

700 .—
68,196 .89

^ 88 933 74
VowwlLiick.

H «» e Wietiug . Budde.
Die Richtigkeit der vorstrd enden Bilanz rc. und deren lieber ein«

inmmuuch mit den geführte« Bü ch.ru bescheinigt
eide »d»rS 1901 Mär » Prob » .

vom AuksichtSrar gewählter Revisor.. .

Famlliennachrichten.
DodeS - Anzeigen.

Statt Ansage.
Oldenburg , 23 . März . Heule Noä

mittag entschlief sanft nach längerer
Krankheit unsere gute Mutter , Toä-rer.
Schwester und Tante Frau Wrw-
A . Schütte , geb. HolthuS.

Liesbetraurrt von den
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am
Tienstag , den 26 . Man,
nachm. 2 Uhr , vom Peter Friedrich
Ludwig -Hasvital au ? statt.

Tonnerschwee , 24. Man 1901.
Nach langen , mit Geduld getragenen
Leiden entschlief heute im 36 . Lebens¬
jahre mein lieber Mann und meines
Kindet guter Vater , der Lantmaiw
Emil Gchwarting.

In tiefer Trauer:
Katharina Lchwarting . geb . JrpS

Tre Beerdigung findet am Freuao.
den 29 . März , nachm. S Uhr, am
d .Gertruden -Kwchh . statt . Krankenden
find nicht im Sinne deS Entschlafenen.

eitere Aamtliennachrichte » -̂

Verlobt : Ricka Prict , geb.
Schoppen , FlachSmrer , mit Brreed
Pritt , Esklum . Paula Joseph » , Jan.
mit Isidor Löwenstein. Hohenlimburg-

Geboren: (Sohn ) De. Fr . Kob '
mann , Barel . H . TdpkenS, Teilen»
in Butjobingen . Bernhard Tcxffiede,
WrlhelmShaven . O . Kraul , Leer , v-
Wearner . « eener. (Tochter) N -xas
Tedvcn, Leer. „ .

Gestorben: Tischlermeister W v
Tinen . Barel . 79 I . Tochtn : « "ff

Unger, Wilhelmshaven , 4 egge.
Heinrich Wilhelm Spechtmeier, W»-

j helmShaven. 66 I . Ww . P .-ubke
Marie Behrens , geb . HinrichS, Neu-

I garmSsiel, 88 I.
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Dortrag im Ikottenverein in der
Ztnion.

< Oldenburg , 25. März.
Der Vortrag , den der Bezirksausschuß des Atollen.vereuiS gestern in der „ Union " veranstaltete . war leider

wenig zahlreich dejuchl, was lehr zu liedauern ist . wert
er wirtlich viel Interessantes und Anregendes bot . InDr . nied . Ebeli „ g au » Berlin hat der deutsche Flotte »,
verein entschiede» einen tüchtigen Vertreter , der es ver»
steht , in maßvoller und llarer Weise sür die Ziele des
Vereins und damit sür die deutsche Flotte überhaupt ein-
zutreten . Ter reiche und vielseitige Inhalt seiner Rede sei
hier kurz skizziert wiedergegeben.

Es ist ein schönes Zeichen , daß sich auch die deutschen
Frauen sür die deutsche Flotte interessieren ; sa, sie habencs schon seit langem gethan . Vor mehr als sünszig Fahren
ivaren es die Frauen Süddeutschlands , die Beiträge zusam-
mrr . brachten sür das erste deutsche kriegsschiss , das wieder
das Meer besuhr . — Ter Flottenverein soll eine Schöpfung
von oben her sein ; nichts ist falscher . Man möchte aus
diese Weise vielleicht Zehntausende von Mitglieder » , nie¬
mals aber 600000 zusammen bekommen Ein solcher Per.
ein kann viel wirten , das sehen wir namentlich ui Eng.land , wo er nach 1870 das Volk in Bewegung brachte und
so die Regierung zwang , sür bedeutende Verstärkung der
Flotte zu sorgen . Bei uns mag im vergangenen Jahre in
der lebhaften Agitation sür die Flottenvermchrung man-
ches versehen worden sein ; es war nicht gut , daß der Troß
der Interessenten sich so lebhaft einmischte , es war nicht
gut , den Zögernden und Abseitsstehendcn Mangel an pa-
lriotischem Gefühl vorzuwersen ; aber es ist doch die mach,
tigste Volksbewegung , die wir seit 1870 gehabt haben , sie
war nötig ; denn im neuen deutschen Reiche sind wichtige
wirtschaftliche Veränderungen vor sich gegangen ; neben
die Landwirtschaft , die früher allein unser starker Arm
war , sind seht Industrie und Handel getreten . Unendlich
viel von unserem Gut schwimmt aus der 3ee und heischt
des Schutzes . Man Hot gemeint , wir wären ein Binnen-
volr , und hätten nicht das Zeug dazu , seegebietend zu wer-
den . Warum nicht , da wir es doch schon einmal gewesen
sind , in den Tagen der deutschen Hansa, die überall
mächtig dastand , die selbst den englischen Handel bchcrrschie
vom Stahlhos in London aus . Wir sind durch die Schuld
des dreißigjährigen Krieges ein kleinliches Volk g :woroen;
eS ist nötig , daß uns wieder etwas Seewind um die Ohren
weht ; wir brauchen Weite des Blicks, geistiges Weltmanns-
tum . ES sind also nicht lediglich materielle Interessen , die
uns aus die See Hinweisen ; die Jlottenbewegung hat auch
ihre ethische Seite.

Die Zeitverhältnisse fordern eine starke
Flotte. TaS lehrt ein Blick aus die chinesischen
Wirren. Die europäischen Missionare sollen diese ver-
ursacht haben , und wir Deutsche dann noch besonders durch
die Besetzung von Kiautschou . Warum nicht Engländer nnd
Russen durch die etwas frühere Einnahme durch Wciheiwet
und Port Arthur ? Auch die Missionare und ,hre Thätig.
reit sind nicht die Grundursache . Man soll sie nicht schelten,
wenn sie daS Evangelium verbreiten ; es wäre schlimm
um da ? llhrtstentum bestellt , wenn eS seine werbende
straft schon eingebüßt hätte , und zudem haben die Missio-
nen auch ihre wirtschastltche Bedeutung , indem sie dem
staukmann Vorarbeiten . Tie Ursachen des chinesischen Aus-
standeS liegen in den chinesischen Verhältnissen selber und
, ind mehrsach . Vor allem ist es der althergebrachte Frem-
denhaß , der früher das ganze Land verschloß , und die
hochmütige Geringschätzung alles Ausländischen . Der Stand
der Gelehrten , dort am meisten geschätzt und ain ange.

Tkeater und Wustk.
IV . und letzter Kammcrmufikabend der Herren

Tüsterbehn , Beutner , Klapproth , Kufferath und
st uhlmann. — Ten besonders reichhaltigen Gaben , die
unsere Quartettvereinigung in diesem Winter schon spendete,
schloß sich da- Konzert am Sonnabend vollwertig an . Am
Anfang stand ein I . K . H . der Gr oh Herzog in gewidmetes
stlavierqnintctt von Verwalt » in a-ckur, das , wenn es auch
nicht das Hvchste in der Kunst erreicht, doch Genuß und
Anregung gab . Und am Schluß brachten unsere Quartettisten
abermal » « ini der letzten Beet Hoven werke, und zwar das
Streichquartett op . 132 in » woll , daS mit ernstem Finger
hinwie» auf de» Meisters nahen Todestag . Zwischen beiden
stand daS berühmte Andante aus dem Schubertschen cl -moU-
Quartett , das das Thema de « schwermütigen und doch trost¬
reichen Liedes . Ter Tod und dar Mädchen " variiert , jenes
herrlich« Tongedicht, daS auch der Gefühllose und musikalisch
Gleichgiltige nicht ohne Erschauern vernimmt » das aber
empfänglichen Seelen Thränen der Wehmut im Innersten er-
quellen läßt.

Ter Verfasser der Klavterquintetts tn a-ckur, W Ber-
wald, soll rin amerikanischer Musikprofessor sein. Sem Werk
legt Zeugnis davon ab, daß er « in sehr tüchtiger Musiker ist,
der sein kompositorische« Handwerkszeug trefflich zu gebrauchen
weiß. Aber seine musikalische Erfindung steht nicht auf der-
selben Stufe ; an manchen Stellen versagt sie , und bloßes
Musikmachen muß darüber hinweghelsen; an anderen Stellen
fehlt eS an Schwung und Originalität , und nur ab und zu
schöpft Bcrwald auS dem Dollen. Der erste Satz (Xllexro)
bietet des Selbständigen wohl am meisten; einen recht guten
Eindruck macht auch daS vom Klavier beherrschte Andante.
Alle Achtung vor dem Können, daS in dem Werke steckt ! DaS
Publikum wurde nicht recht warm dabei und applaudierte lau,
obgleich dir Autsührenden ihre ganze Kraft an eine gut«
Wiedergabe setzten und besonder» Musikdirektor Luhlmann

scheusten , fühlt sich in seiner Geltung bedroht , desgleichen
daS höhere Bcaintentuni . die Mandarinen . Diese sind ziem-
lich selbständig , wie z . B die Vizckönige selber eine Armee
halten . Tie Beamten sind nicht regelmäßig besoldet , und
insolgedessen sind sie bestechlich und sorgen sür sich selbst,
riidcin sie sich durch niannigiachc Zölle , vor allein dieka-
nalzöllc , bezahlt machen . Sie fürchten diese aber einzu-
büße » , wenn von den Fremden Eisenbahnen angelegt wer.
den . Sie verbünden sich nun mit dem Aberglauben des
Volkes , das da fürchtet , daß durch die gerade » Bahn - nnd
Telegraphenlinien das Heer dcr Tämone » und l ösen okstster
aufgerührt werde ; auch würde durch den Bahnbau die Ruhe
der Verstorbene » i » den vielfach zerstreut liegenden Be¬
gräbnisstätten gestört . Zu dem unheilvollen Einsluft der
Gelehrten und der Mandarinen kommt nun noch die Thä-
tigkett der zahlreichen geheime » Gesellschaften hinzu , die
se,t der Herrschaft der Mandschu (1630) Ehina fortwährend
answühlen aus Haß gegen die fremde Thnastie Tahcr kam
um 1860 der furchtbare Taipingausstand , der 20 Millionen
das Leben kostete, 10 Jahre datierte und nur mit fremder
Hilfe niedergcworfc » werden konnte . So sehe» wir in
den chinesischen Wirren das Cichwehrc » einer alterSschwa.
chen Kultur gegen eine übermächtige neue ; man hat frei-
lich die Missionare totgeschlagen , lediglich deshalb , weil
diele ain treuesten aushieltc » , während sich kansleute u . a.
viel eher in Sicherheit brachten.

Man hat gesagt , auS Ehina sei wirtschaftlich
wenig hcrauSzuholen, weil eS ruiniert sei. Nun
hat eS bis jetzt aber trotz alledem die Zinsen seiner Staats¬
schulden bezahlt . Diese betrage » insgesamt auch nur 1,2
Milliarde , während unsere 5,5 Milliarden und die sran-
zösischen gar 30 Milliarden auSmache » . Der Ertrag der
chinesischen Seezölle allein ist schon recht bedeutend , und
die Steuerkrast des so ungeheuer zahlreichen Volkes wird
sich auch noch bedeutend heben lassen . Wir haben in China
viel voraus vor anderen Mächten ; unsere Kauslente haben
sich dorr eine vorzügliche Position gewonnen , nnd der
deutsche Handel hak sich von 1881 bis 1890 von 8 Millionen
bis aus 90 Millionen gesteigert . Auch englische Häuser
haben dort deutsche Vertreter , und der Verkehr zwischen
Amerika und Ehina liegt hauptsächlich in deutschen Händen.
Unsere Industrie kann noch mehr thun , wenn sic dort guten
Absatz haben will ; sie muß ihre Erzeugnisse eben dem Ge¬
schmack des fremden Landes anpasscn . Unsere Tiploinaiic
muß uns jedenfalls den chinesischen Marlt osien halten,
weil der Zug der Zeit in diesem neuen Jahrhundert dahin
gehe» wird , daß sich die großen Weltstaaten Englanv , Nuß-
land und Nordamerika , die genug Raum habe » , um alle
Rohstoffe zu erzeuge » , wirtschaftlich auf sich selbst stellen
und durch hohe Zollschranken nach außen abschließe » wer-
den In England wird die imperialistische Bewegung ge-
tragen voin ganzen Volke und allen Kolonien ; das Volk
wollte nicht dulden , daß sich in Südafrika ein neues Hol-
land austhue und unabhängig mache. Rußland hat die
Hand aus Turkcstan gelegt , den ZukunitSwollmarkt der
Erde , und Amerika hat Spanien seiner Kolonien beraubt,
darunter sind die Philippinen , die ihm sozusagen d " 4
Sprungbrett abgcben sollen , uin nach China zu gelangen.
So ist die Zukunft sür uns der Sorgen voll ; der Franzose
TuboiS sagt , daß das heutige Deutschland über die Sec
verkaufen müsse, oder eS werde nicht mehr sein . Wir müssen
neue Absatzgebiete haben ; wir müßten einen Zollverein
mit Holland schließen, das noch ausgedehnte Kolonien be-
sitzt. Ohne Flotte aber wird 'S in Zukunft nicht gehen , wir
können nicht aus das Völkerrecht bauen , wen » wir Frieden
haben ' wollen , sondern nur aus unsere Rüstung . Tie wird
uns nicht finanziell ruinieren . Das hat man damals auch
von Preußen behauptet , als eS 1862 sein .Heer vergrößerte;
statt dessen hat sich aber sein Wohlstand so gehoben , das;

den überreich bedachten Klavierpart am Blüthnerflügcl ganz
hervorragend schön zur Geltung brachte.

Uebcr daS Andante des Schubertschen ck-woll - Quar-
tett» lag ein überirdischer Glanz und ein Zauber vom
Jenseit hingebrcitet, und kein Hörer wird es ohne tiefe seelische
Erschütterung gehört haben. Wunderbar traten in den einzig-
schönen Variationen Herrn DüsterbehnS Geige und Herrn
Kufferaths Cello hervor ; die ausgezeichneten Künstler riefen
geradezu Bewunderung wach.

Einen würdigen Abschluß der Saison bildete Beethoven-
herrliches Quartett op . 132 in «r - woll aus dem Jahre
1825, einer der seltensten Dokumente künstlerischer Höhe und
Tiefe. In hehrer Schönheit schreitet eS daher ; keine Schwäch«
und Sentimentalität , keine Flachheit und überslüssige Breite,
eS prangt in der Schönheit de « Ernstes , der Kraft und der
idealen Erhebung . Worte würden di « Wirkung nur ab-
schwächen ; sie sind zudem außer Stande , den Eindruck wieder-
zugeben; möge jeder Hörer im Herzen behalten , was der
große Meister durch seine himmlischenTöne dort erstehen ließ!

Tie Gelegenheit diese » letzten Konzert« scheint wohl
geeignet, einen Rückblick zu werfen aus dir Thäligkcit und
die Wirkung des Quartetts im hinter uns liegenden Winter.
Der Schwerpunkt seine « Schaffens lag in den hier biSber noch
nie auch nur annähernd so lückenlos aufgeführten sog . letzten
Beethooenschen Quartetten, deren Wiedergabe als eine
gewagte, aber nach jeder Richtung hin, auch war dir Teil-
nähme der Hörer anbctnsft , ivohlgelungenr musikalische That
in den Blättern der Musikgeschichteunserer Stadt und unsere»
Lander verzeichnet werden muß und den AuSführcnden
die ehrenvollste Anerkennung aller Musikfreund « sichert.
Zum ersten Mal « hörte man hier von den letzten
Beethooenschen Quartetten die groß« Fuge op. 133 in
g-ckur, und die Quartette vp . 135 in lckur und op. 132 in
»-« oll, außerdem in Wiederholung op . 130 in k-ckur und
op. 127 in «s-ckur ; zu diesen dann noch daS Quartett nach
de« Quintett vp 1« in e»-ckur von demselben Meister . An

jetzt dt - Sparkasseneinlagen 5.S Milliarde » betragen , daft
1898 300 Millionen Mark mehr eingelegt wurde » , al»
l888 . und daß 64 Milliarden Mark Vermögen zur Er-
gäiizuiigssteuer heraiigezogen wurde » . Der Friede ist ge¬
wiß das höchste Gut; aber er ist nicht umsonst , wir musjen
Opfer dafür bringe » : wir » lüsseu schwere Rüstung trage »,
denn in dein to >illne >idelt Weltkampse zwischen Rußland
nnd England werde » wir das Zünglet » an der Wage sein.
Darum müjseit wir ständig , wie der alte Eato die Zcrsio-
niiig Karthagos , eine starke dcutsck-e Flotte fordern.

Der Redner wurde durch starken Bet fall der Zu¬
hörer belohnt , und Rechtsanwalt K rahn st oder. der
Vorsitzende de ? Bezirksausschusses , sprach ihm noch den
Tank der Versammlung an » . Nach dem Vortrage wurde
ma » noch durck zahlreiche Lichtbildcr auS dem Stelltet
der Marine erfreut.

<tzau Dadfalir Saaffest.
* Oldenburg . 25 März

Der Gau 2 Bremen des Deutschen Radfahrerin »,de«,
feierte gestern in den Räumen de» „ Schutzcnhos
zum Ziegclhos " sein Wmtersaalscst . und der lebhafte Zudrang
und der

'
gefüllte Sunt bewiesen, daß im großen Publikum

noch lebhafte» Interesse sür den eleganten Saalsport herrscht.
Unter den Gästen erblickte man MinisterWill ich . Exzellenz,
nebst seiner Gemahlin.

Der fcstgcbcnde Verein , der Radfahrerverein Olden¬
burg von 1884 , dessen Protektoren unser großhcrzoglichc»
Paar und dessen Ehrennnlglicd Herzog Georg ist , batte da«
Fest sehr gut vorbereitet . Aus der Bühne prangten die
Ehrenpreise im Werte von ca . 600 Mk , gegenüber hatte dir
Kapelle unsere- Infanterie Regiments unter Herrn EhrichS
Leitung Platz gefunden, und rund um die Saatfläche , die
sich leider ad und zu als ein wenig beschränkt erwies , und
aus der Gallcrie hatte das zahlreiche Publikum Play ge»
nonunen.

DaS Laalfahren.
Nach einem flotten Erössmmgsinarsch stellte ein hübscher

Banncrreigc» die Banner der 12 anwesenden Vereinen
vorteilhaft zur Schau . Dan » begänne» die Koiilurrciizsahrcn,
zunächst Achtcr- Niederradrcigcn , In dieser gebräuchlichsten
Form des Sanlspvris produzierten sich zunächst R . V . Ger-
mania -Bliimenthal , dann R -V . Oldenburg von 1884,
Verein Bremer Radtouristen , der gleich dem Oldenbur¬
ger Verein von 1884 zweimal auslrat , und der B .-C.
Bremen von 1881 . Dieser Verein führte außerdem
noch einen eleganten Hochradrcigen auS . Die Leistungen
der genannten Vereine standen ziemlich aus derselben Stufe.
Heraus hob sich nur ganz beträchtlich der Achter-Niederrad-
rcigen des B . - E . Bremen von 188l. Ei » prächtige»
Schaustück bot der Blllmcnrcigcn der Damenabteiluiig de«
R . V . Oldenburg von 1884 , der inil großer Sorgfalt vorbe¬
reitet und mit Sicherheit vorgcsührt wurde . An Eolosahrcrn
traten auf die Radkünstlcr Emil Spohlcr vom B -E.
Bremen von 1881 und Hermann Reher von demselben
Verein , die sich auch als Tuettiste » produzierten . Ihre Dar¬
bietungen fanden beim Publikum vielen Anklnng , namentlich
die von ihnen gemeinsam gebotene» . Die Komik auf dem
Rade vertraten die Herren F . Ehrich und R . Heesch au«
Kiel, die im ersten Teil eine spaßhaste Radlcrjccne aus-
sührten. die ihre fabelhafte Beherrschung des Rades und ihre
turnerische Gewandtheit in den schwierigsten .Lagen bekundete.
Herr F . Ehrich beschloß daS Programm als Strolch aus

andere» Komponisten waren noch vertreten : Br ahm« mit
dem Quintett für Klarinette nnd Streichinstrumente vp . 1l5,
Schumann mit dem Quartett »z>. 47 i„ « -ckur, Schubert
mit dem Klavierquintett vp . 114. derselbe mit dem Andante
au» dem ck-woll - Streichquartett , und an modernen Kompo»
nisten erhielten da« Wort Glazun ow mit seinen Novelletten
op . 15 und Bcrwald mit dem oben erwähnten Klavier«
qriintctt . Eine Summe von künstlerischen, Gemih sür die
Hörer und von hingcbender Mühe sür di« Künstler ! Dir in
erster Linie idealen Zwecken dienende, ost unter
schwierigen Verhältnissen Stande gekommene
Arbeit unserer heimischen Künstler und die von ihnen
erreichte Höhe der Darbietung verdienen — das sei auch denen
gesagt , die in beliebter Ausländcrei heimisches Können und
heimische Kunst oft hinter fremde znrücksetzen —. die ganz be-
sonder» warme Auszeichnung , die ihr in dem Beifall de«
Publikums bereitet wurde . Auch da» mögen die AuSsührenden
daran « entnehmen, daß sie vollauf im Stande sind, unser Be-
dürfni « nach Kammermusik zu decken . Ties« Bemerkung ist
nicht von kleinlichem LokalpatriotiSmuS «ingegcben; sie ent¬
springt auS der aufrichtigen Wertschätzung unserer Künstler,
au» der Einsicht n» die Verhältnisse und der Anerkennung
ihrer Leistungen. Kunst braucht Gunst , sonst verkümmert st»,
sonst kann sie nicht fröhlich und frei gedeihen und ein Gegen
sein sür alle willigen Herze» Der materielle Ertragkann unsere Künstler nicht entschädigen sür ihre aufgewandte
Mühe ; sie brauchen das Bewußtsein , von ihren Mitbürgern
getragen und in ihrem Streben freudig anerkannt pr sBn ; fi«
müssen da« Gefühl hegen, ihnen etwa« Große« gegeben »u
haben, das al« solche « empfunden wird ; da« wird fl , zuweiterem Schassen begeistern. Und so mögen denn diZe
Zeilen mit einem herzlichen Dank an „nserc Künstler beschlossenwerden und mit der Hoff,„mg . daß sie fortfahrrn . uns aufdem Felde der vornehmsten Musik so köstliche Leistungen
vorzusiihren, wie bislang.

V . van Busotz.
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dem Fäbttake. und auch diese originelle Leiskling wurde leb-
hast beklasscht.

Nach dem Fahren wurde der Saal zum
Ko« mer-

bergerichret. an dem sich diele der Zuschauer beteiligten. Ter
Vorsitzende des 1984er Verein» . Herr Winkler, toasiere
dabei auf den Großherzog , der Gauvorsitzende H . W . Meyer-
Bremen auf den 84» Verein . Ter Gausahrwan für Saal-
und Koriofabren . Blume - Bremen , nahm die PreiSvertrilung
vor . Herr Winkler brachte den rad ' abrcnden Tamen ein
Hoch und Gau 'ahnvart Grundmann Herrn Winkler. Bei
Boriragen und Reden verfloß so der Kommers . Tie

Prei -Verteilung
ergab folgende- Resultat:

Solokunstsahren: I . Preis Rcber vom B »T . Bremen
von 1891 mit 11 .86 Punkten.

Tuettfahren: 1 . Preis Reher - Spobler vom B . - C.
Bremen nur 10 .72 Punkten.

Senroren - Niederradreigen: I. Preis B .-C . Bremen
von lbsl mit 16 Punkten (die höchstmögliche Punktzahl ).
2. Preis R . -V . Oldenburg von I8S4 mir 13 ?34 P.

Junioren - Niederradreigen: 1 . Preis Verein bremer
Radtourislm mit 13 . 1 Punkten , 2 . Preis Verein Oldenburg
von 1884 mit 12 .84 Punkten , 3 . Preis R . -D. Germania-
Blumentbrl . Anerkennung.

Hochradreigen: B . -C. Bremen von 1881 mit 12 .62
Punkten.

? l- ttbllrz -PirtiigiMk ?amfsMsrttvtrei.
X Brake , 24 . März.

Tein in gestriger Generalversammlung der Oldenburg-
Portugiesischen Tampsichiss -s-Reederei bicrselbsr vorgeleg-
ren Bericht des Vorstände » entnehmen wir folgende :- :
. .Nachdem die Generalversammlung vom 7 . Avril 1900 die
Erhöhung de» Aktien -Aapltals um

'
Mk. 400000 beschlossen

hat . haben die Aktionäre ihr Bezugsrecin aus diese Emission
ausgeübt und die neuen Aktien zum Kurse von 150 Prozent
übernommen . Ta » Agio abzüglich der Kosten ist dem Re¬
servefonds mit Mk. 194 086 . 10 hjnzugclchricben worden.
Tie neuen Aknen nahmen schon für 1900 teil an der
Dividende , so daß jetzt 1400000 Mk Tioidendenberechlrgr
sind . Zufolge einer Arbeitseinstellung aus der Lübecker
L -erst wurden die im Jahre 1899 bestellten Tamv ' er
Oldenburg und Karo mir erheblichen Verspätungen im
Avril und Jul , v . I . geliefert . Tazu kam im Levrember
der Tamvier Ostsee und Ende Tezembcr der Dummer
Bremen . Tie Ablieferung de» Tamvfers Huelva erfolgte
Januar 1901, und es wurde ferner im Januar zu einem
Tamvfcr von etwa 2700 Tons Tragfähigkeit der Kiel
gelegt.

Während wir im Jahre 1kW von größeren Un-
sälter verschont blieben , hatten wir im vorigm Jabre
im Juni den Verlust unseres Tam .vsers Bremen zu be¬
klagen . welcher ron einem englischen Trupvenlransport-
dampfer anaerannt wurde und iv ' ort sank. Ferner stran¬
dete unser Tamvser Ponimao in der O '

ssce und wurde
schwer beschädigt abgeschlcvvt . Wir mutzten diesen Dam¬
pfer dann längere Zeit entbehren , ebenso unseren Tampfer
Oldenburg , welcher auch nach einer Strömung einer grö¬
ßeren Reparatur unterzogen werden mußte . Menschen¬
leben gingen glücklicherweise bei diesen Un¬
fällen nickt verloren.

Ter uns im vorigen Jahre zur Verfügung stehende
Schiffsraum stand also infolge der Unfälle und der ver-
sväteren Lieferung einiger Tamvier nicht im richtigen Ber-
hältnis zum erhöhten Aktienkapital.

Unsere Gesamteinnahmen aus Frackt , Passage und
Post betrugen Mk. 2 218865 . 77 gegen Mk. 1 847 579 .29 im
Vorjahre . Tic Ausgaben erhöhten sick erheblich infolge
der hohen Kohlenprcise , aber da » Ergebnis darf als recht
zufriedenstellend bezeichnet werden . Nach reichlich be¬
messenen Abschreibungen und nach Abzug der Gewinn¬
anteile sind wir in der Lage , eine Dividende von 15 Pro ; ,
auf da ? erhöhte Kapital zu verteilen.

Unsere Flotte bestand am 31 . Dez. 1900 aus folgenden
13 Tamviern : Einrra , Portugal , Porto , Brake , Lines,
Nordsee . Tanger , Portimao , Biamia , Oldenburg , Karo.
Ostsee, Bremen mir zusammen 13 304 21 Lr . Rcg .-T . und
18610 Tons Tragfähigkeit . Tazu kommen Huclva und
Lisvoa sim Bau . )" Soweit der Bericht.

Tie Versammlung beschloß die Verteilung einer Tivi-
dende ron 15 Prozent . Ter aus dem Aufsichtsrat aus-
jcheidende Herr L F . Gristede -Bremen wurde wieoer-
gcwählr . ebenso als Revisoren die Herren F . W. Lage¬
rn an n -O Idenburg und C . Müller -Brake.

Aktiva und Passiva lauten in der Bilanz auf
2 419295 .55 Mk : das Gewinn - und Verlustkonto sür 1900
schließt mit 324 399 .44 Mk. ab

Aus dem Großderroatllm.
O» » «chrrrL » ' « er sn: »er «teu « Lr^ u»» d̂-r
t- si : xivure ? QLeLeArA «»- « xe^ rrr « . M^ .e^ »» eev »s » ver, - :«

tler L»rk»o» « '^ r k» » »er RevLttr »«
Oldenburg, 25 . März.

(Fvrt -'etzima der Notizen aus dem Hauvrblatte.»
Die GründungSarbeiten für den Fronlbau am

neuen Poühaus sind bereits im vollen Gange , nachdem das
alte Gebäude eben erst von der Bildfläche verfchwunden ist.
T» Ausschachtungen sind, wie im Vorjahre , auch jetzt wieder
cm den Lchachtmeisrcr Licke vergeben. Leider wirkt auch
diesmal der hohe Gnmdwassersiand sehr störend auf die
Arbeiten . Ter ganze Borderbau kommt ebenfalls wie die
bereit- fertigen Teile de- Hause- auf starken Steinpfeilern
zu stehen, der unter Zuhilfenahme von Senkkästen hergesiellt
werden. Ta- alte Posthau- zeigte übrigen- ebenfalls eine
sehr solide Fundierung . Es war durchweg auf einem starken
Pfahlrost aufgrbaut gewesen , dessen Bestandteile jetzt wieder
zu Tage gefördert werden müssen.

* Der vom Mäniiergesmigvercln „ Töngerbnnd"
am Sonnabend veranstaltete Tamen abend hatte den
großen Saal des KaiscrhvseS bis aus den letzten Platz gefüllt,
i^ a- au » Konzert und Vorträgen bestehende Programm
erntet« die lebhafteste Anerkennung : namentlich einige vom
Sängcrchor neu einstudierte Lieder wurden mit großem Bei¬
fall ausgenommen Tie ganze Veranstaltung nahm einen
recht vorzüglichen Verlauf und befriedigte alle Teilnehmer.

<-) Eia LüaldbranS war rvigcstc: », wie eine nach hier
gelangte Nachncht ergab, in den Sraatsforstm bei der Bahn¬

station Höltinghausen enkstanden. Sin von der Eisenbahn-
direklion von hier hingcsandler Rellerrug kam bis Hunllosen.
wo »hm die Nachncht zu teil wurde, daß der Brand gelöscht
sei-

(-1 Verhaftet wurde vorgestern ein stellen- und obdach¬
loser Knischer bicrselbst. Man glaubt , daß dieser den Einbruch»
diebstahl bei dem Kaufmann H . an der Bahnhofsrraße verübt
hat.

8 BrstZiwechsek. Ter Fahrnieifier Miller- verkaufte,
da er Tienstwohnung erhält , sein in der Lvnncnskraße belegmeS
WohnbauS für 10,000 Mk . an Herrn Eichhorn. — Das
Grundstück de- Postschaffners a. D . Johannscn. Lindenstraße
58, ist mir Antritt zu November 1901 an den Kaufmann
Barlag für 19,000 Mk . verkauf! . Barlag will daselbst ein
Geschäftshaus errichten.

6 . Konfirmation . Im 1 . Hauptgottesdienst wurden
gestern von Herrn Pastor Ramsauer 159 Kinder aus der Ge¬
meinde Eversten konfirmiert — zum letzten Mal in dieser
Kirche , worauf in der Rede auch bmgcwicscn wurde . Tarauf
erfolg» im 2 . Hauptgottesdienst die Konfirmation der Mädchen
aus der Eäcilienschule , Thalenschule und den beiden
Stadt - Mädchenschulen durch Herrn Kirchenrat Roth , der
zur großen Freude seiner Konstrmandinnen die Einsegnung
selbst vollziehen konnte, trotzdem er wenige Tage vorher von
einem Blursturz befallen war . Mit großer Willensstärke wußte
er die Schwäche zu überwinden , und so konnte er die heilige
Handlung selbst zu Ende führen.

8 Wüstenstaub i» Oldenburg ? Am 13 d . M . zeigte
das Regenwaffer in der Cisterne des Einsenders eine aus¬
fallende gelblich-graue Trübung , so daß die Waschfrau , die an
dem Tage da war , die Hausfrau herbeirief. Eine Verunreinigung
durch ankere Zuflüsse

'
war ausgeschlossen, so daß man sich die

Erscheinung nichl erklären konnte. Es lief an dein Tage Schnee-
Schmclzwaner in die Cisterne, allein eine Trübung durch
Kohlenstaub , die man sonst wokl beobachtet, war es nicht.
Am letzten Sonnabend wurde nun in diesem Blatte berichte! ,
daß am 12 . d . Mts . in Bremen der Wüstenstaub beobachtet
sei , und das Kat im Einsender den Gedanken auskommcn
lassen, ob jene Trübung des Regenwaffer » durch Wüstenstaub
verursacht sein könnte. Sind sonst ähnliche Erscheinungen be¬
obachtet worden?

»
X Altenesch. 24 . März . Mit dem Wiedererwachen

des Früblmgs tauchen auch die Eisenbahnpläne wieder
aus . Von hervorragendem Interesse für unser Stedingerland
ist ohne Frage die projektier» Bahn von Telmenhorst nach
Lemwerder , die mir verhältnismäßig geringen Kosten herzu-
stcllen sein dürste . Von Telmenhorst bi » Altenesch kann die
Bahn aus der breiten Chaussee entlang geführt werden , von
hier bis Lemwerder muß allerdings ein Bahnplanum
hcrgestellt werden , weil auf dieser Strecke die Chaussee
zu schmal ist. Ter vor einiger Zeir in einer Konferenz von
Elsenbahnbeamten aus Oldenburg und anderen maßgebenden
Perwnen in Telmenhorst gehegte Plan , die Bahn hier
außendeichs entlang zu führen , erscheintvielen einsichtigenLeuten
in unsern Orten nicht praktisch, weil man entweder umfangreiche
Ausschüttungen in dem Bruchlande machen oder ein Pierwerk
Herstellen muß, aus dein die Bahn laufen kann. Tie Kosten
hierfür dürsten aber diejenigen, die man für den Ankauf
eines Bahnstreisens innerhalb des Teiches aufwenden muß,
bei weitem übersteigen. Außerdem liegt die Befürchtung
nahe , daß die An - und Abfuhr von Gütern , Vieh usw., wenn
die Dahn jeuseils des hohen Teiches liegt , mir nichl geringen
Schwierigkeiten verbunden sein wird . Möchte übrigens das
geplante Unternehmen bald spruchreif werden!

// Ltad - und Burjadingerland , 24 . März . Mit der Er¬
teilung des Handarbeitsunterrichts nach der
Schallenseldschen Methode ist eS in unseren Schulen rasch
weitergcgangen , zumal nicht nur von Olsenburg auS , son¬
dern auch von dem nahegelegenen Bremerhaven die er¬
forderlichen Anleitungen gegeben werden könnten . Frau
Krüger , Jnspekirice der Handarbeitsschulen in letztgenann¬
ter Stadt , steht mit den Schulen zu Nordenham , Atens
und Abbehausen in Verbindung , zur ev . Anleitung und
Beaufsichtigung.

X . Brake , 24 . März . Tie gestern hin abgchaltene
Generalversammlung der Teilhaber des Tampfers „ Rhein¬
land" beschloß , 15 °/, Dividende zu verteilen.

' Bremen . 23 . März . JdaAhlers, eine der trefflich¬
sten derbkomsscheii Alten der deutschen Bühne , ist in Bremen,
wo sie seit vierzehn Zähren am Slabllhcater wirkte, gestorben.
Jda Ablers war eine echte .Künstlernatur mit immer fröhlichem
Herzen, unter Genossen beliebt und ehrlich geachtet. Am 20.
März des vorigen Zabres feinte sie ihr .vierzigjähriges Künst¬
lerjubiläum zugleich mir ihrem sechzigsten Geburtstage ; genau
ein Jahr später trug man sie zur ewigen Ruhe hinaus.' Hamburg , 23 . März . Tn Kaiser richtete dem
Hamburgischen Eorreipondent zufolge an Frau Laeisz, die
Gattin des verstorbenen Reeders , folgendes Telegramm:
„ Beim Hinscheiden Ihres Gatten , dessen erfolgreiche Tätig¬
keit als einer der größten und strebsamsten Reeder Deutsch¬
lands ihm stets einen bleibenden Namen in der Geschichte
der hamburgn Segelschissahrt bcwahrm wird , spreche ich
Ihnen meine aufrichtigste und wärmste Teilnahme aus. "-

preußisches Abgeordnetenhaus^' Berlin . 23. Mäiz.
In der heutigen Sitzung de- Abgeordnetenhauses fand

zunächst folgende Auseinandersetzung über die jüngsten
Kaisrrworte

statt.
Präsident » . Kröcher teilt mit , daß da- Präsidium

geflcrn vom Kaiser empfangen worden sei, dein es die
Gefühle de- Hauke- anläßlich der Verwundung der Herrschers
autgesprochen Hab«. Tn Kaiser habe dem Präsidium den
Auftrag erteilt , dem Hause seine Freude darüber auszusprechen,
daß es den Wunsch geäußert habe, dies « Kundgebung zu ver¬
anstalten . Tann äußerte der Kaiser — er (der Präsident)
könne es naturgemäß nur dem wesentlichenSinne nach zitieren —

er fühle sich durch den bremer Vorfall besonder- dadurch
schmerzlich berührt , weil er die Uebcrrcugiing gewinne, daß
seil dem Tode de - heck-seligen Kaiser- Wilhelm die Achtung
vor den Autoritäten im Volke abgenvmmen habe,
nai .: : : :t !ich in der Jugend . Ter Kaiser fügte dem etwa fol-
geiidc - hinzu : Wir alle, alle Stände ohne Ans :,ahme dürften
un- nicht von der Mitschuld frrisprrchen , daß wir nicht

genug oie un» zu Gebote stehenden Mittel benutzt haben —
der Kaiser wies besonder- auf die Presse hin — damit die
Achtung vor bn Autorität gewahrt bleibe. Ich habe da-
Zutrauen zu dem Hause der Abgeordneten und zu allen Par-
teien, daß — da- wünsche ich — alle Parteien nach Kräften
dahin wirken, daß die Achtung vor den Autoritäten
wieder so gestärkt wird , wie die- nötig ist

Abg . Richter (Fr . Volksp ) : Bisher ist eS weder im Ab¬
geordnetenhaus« noch >m Reichstage vorgckommen, daß die
Aeußeruiigen de- Kaisers bei dem Empfang des Präsidiums
ohne Gegenwart eines verankworrlichen Ministers dem Hause
zur Kenntnis gebracht wurden . Nur wenn ein Minister die
Verantwortung übernimmt , haben diese Aeußeruiigen für das
Haus Wert und können einer Kritik unterzogen werden. Ich
protestiere daher gegen diesen Versuch. Ter Präsident hat in
sein « Ansprache, nach dem Bericht de- offiziellen Walisischen
Bureau - , den Krampsanfall jenes Burschen in Bremen mit
dm verbrecherischenAbsichten der Hödel und Nobiling in Ver¬
bindung gebracht. Ich stelle hiermit fest , daß eine solche
Auffassung des Bremer Vorfalls im Hause bisher nicht hcrvor-
getteten ist.

Präsident v . Kröcher : Ich habe nicht die Attentate der
Hödel und Nobiling mit dem Bremer Attentat per-
glichen , sondern , was ich durch den Empfangslag de- 22. Mär;
für geboten hielt, des hochseligen Kaiser- Wilhem 1 . gedacht.
Ta lag wohl die Versuchung nichl fern , von den Attentaten zu
sprechen, da jedenfalls auch ein Angriff auf Kaiser Wilhelm II.
stattgefunden hat . Ich habe keinen Vergleich zwischen dm
Attentaten gegen Kais» Wilhelm I . und dem Bremer
gezogen , ich habe ausdrücklich gesagt : . Ew . Majestät habm
ähnliches erfahren ." Taß die Sache ähnlich ist . wird niemand
bestreiten können. (Abg . Richter ruft : Wird bestritten !»
Ta läßt cs sich höchstens um Worte streiten. Ich habe mich
nichl nur für berechtigt, sondern für verpflichtet gehalten , die
Worte des Kaisers , wie ich sie behielt, wiederzugebcn. Außer
mir war Tr . Krause zugegen, dieser wird anerkennen, daß ich
dem Sinne nach richtig zitiert habe. Wir wurden vom Kais»
nicht empfangen als Herr von Kröcher und Dr . Krause,
sondern als die Präsidenten des Abgeordnetenhauses . Wir
haben den Auftrag ausgeführt , den uns das Haus erteilt
bat ; ich habe deshalb die Worte des Kaisers dem Hause
milgeteilt.

Abg . Tr . Krause bestätigt als einziger Zeuge , daß der
Präsident keinen Vergleich zwischen den erwähntm Attentaten
und dem Vorfall in Bremen gezogen hat . Tie Parallele
bestand lediglich in der Verletzung der beiden Monarchen.
Ein Urteil darüber abzugebm , ob der Thäter verantwortlich ist
oder nicht, wie Abg . Richter andeutcte , ist dem Präsidenten
nicht beigefallcn. Ich halte mich für verpflichtet, hier bas zu
bezeugen, lieber die Frage , ob derartige Mitteilungen dem
Hause zu machen sind, kann man verschiedener Meinung sein.
Meine Meinung ist , daß , wenn das Präsidium beauftragt wird,
dem Kaiser die Gefühle des Hauses auszusprechen, es auch
angezeigt ist , mitzureilen, was

' der Kaiser geäußert hat . Es
handelt sich nichl um einen verantwortlichen Akt, über dm
wir diskutieren können, es handelt sich auch nicht um einen
staatsrechtlichen Akt, sondern um eine Aeußerung des Monar¬
chen, die zu kennen für das Haus von Interesse ist.

Abg. Fritzen -Borkm (Ztt .) schließt sich den Aeußerungm
des Vorredners an und spricht dem Präsidenten Tank aus,
daß er die Worte des Kaisers dem Hause mitgeteilt hat.

Abg . Graf Limburg - Ltirum (kons .) bemerkt gegenüber
dem Abg . Richter, daß die Aeußerung des Kaisers kein Regie-
rungsakr sei , der verfaffungsgemäß der Gegenzeichnung eines
Ministers bedürfe. Richter 's Ausstellungen gegen das Ver¬
haften des Präsidenten entbehrten daher der Grundlage.
Redner dankt gleichfalls dem Präsidenten für die Mitteilung
der Worte des Kaisers.

Abg . Richter : Nach dem Bericht der Presse und des
Wölfischen Bureaus mußte man annebmen , daß der bremer
Vorfall mit den anderen Attentaten in Verbindung gebracht
worden ist . Was die Aeußerung des Kaisers betrifft,
so handelt cs sich nicht um formelle Aeußerungen deS Tankes
gegenüber der Kundgebung des Präsidenten , sondern lbat-
sachlich um eine Regierungshandlung . Tenn derartige Aeußc-
rungen , die materielle politische Direktiven geben und Be¬
achtung verlangen wollen . . .

Ter Präsident ermahnt dm Redner , die Worte des
Kaisers nickt zu kritisieren.

Abg . Richter : Daraus ersehen Sie . in welch schiefe Lage
wir kommeir. Solche Mitteilungen werden uns sonst gemacht
in der Form ein» Botschaft . Hier Horm wir etwas , was der
Präsident selbst nichl authentisch feststellm kann . Ich konstatiere,
daß dies nie zuvor weder im Landtage noch im Reichstage
geschehen ist , und ich gehöre diesen Körperschaften dreißig
Jahre an . (Rufe : Leider !) Sic sind viel zn jung, um sich
ein Urteil zu erlauben . Ich halte mich deshalb für ver¬
pflichtet, auf Grund der Traditionen des Parlaments gegen
diese Neuerungen energisch Einspruch zu erheben.

Präsident v. Kröcher rügt den Zuruf ^Leider' als un¬
parlamentarisch.

Hierauf tritt das HauS in die Tagesordnung ein.

Standesamtliche Machrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 17 . bis 23 . März 1901.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Maurergeselle Hermann Lltmann Wöbkm zu Großbcrn-

horst und Haustochter Helene Hermine Wiesel zu Donner¬
schwee . Arbeiter Johann Hinrich Carl Osimann zu Nadorst
und Haustochter Martha Sophie Johnsen zu Nardorst.

IU . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Hermann Christian Olt-

manns zu Tonnerschwee ; desgl . de- Sattlermrifter - Johann
Ludwig Theodor Janßm zu Nadorst ; de- gl. des Arbeiters
Friedrich Roben »u Etzhorn. — Tochter de- Maurergesellen
Johann Hinrich Friedrich August Gackhoff zu Nadorst.

IV. Sterbesälle.
Schlmgenmeifier Johann Hinrich Köster zu Etzhorn, 84

Jabre alt ; Helme Margarethe Ahlcr- zu Ipwege , 2 Jahre
alt: Janßm . Nadorst lKind obne Vornamen ».

aus der Gcmeinde Osternburg
"

vom 17 . bis 23. März.
L. Eheschließungen.

Keine.
II Geburten.

Sohn de - Glas. ' - Karl Bocddccker ; Zwillingspaar
(Soh :> und Tochter) des Weichenwärters Seebcrg zu Trik«
lakerinoor : Sohn des Arbeiters Hemr . Mehldau , das. ^



Tochter d«S HauSsohn« Ach . Lücke z» Bümmerstede ; de- gl.
de- Maschinisten Emil Lakmann ; drSgl. de- Arbeiter« Joh.
Schmarl >ng zu Drielakermoor ; dckgl. des ZimmcrmeisterS
Christian Wcsterhott ; dcSgl. de« Arbeiter« Gerh . Wichmaun;
de-gl. de- Zimmermanns August Ewald.

HI Sterbesälle.
Ehefrau Eath . Marg . Weinberg, geb . Knüppel, verw.

Masemann zu Tweelbäke, 73 I . ; Tochter des Zünmermeister»
H . Mark - , 4 I.

Vom Geld - «rid Warenmarkt.
Die Zeche,ibesitzer-Bersammlung des Kohlenspn-ditatS beschloß, keine weitere Fördercinschränknng sesk-

zusetzen, sondern die lOprozentige Einschränkung wie iin
ersten Quartal bestehen zu lassen.

Der Chef der weltbekannten Reeder eis irma F.
Laeiszin Hamburg ist dieser Tage nach kurzer krank,
heit gestorben . Die deutsche Schiffahrt verliert in dem
Verstorbenen einen ihrer hervorragendsten Vertreter Tie
Finna LaciSz besitzt eine große Seglerslvtte , die speziellden Berkehr zwischen Hamburg und Valparaiso unterhält
Daneben betreibt das Haus noch den Exporthandel nach
Chile , Kanada und Nordamerika . Ter Verstorbene hat die
Firma aus kleinen Anfängen zu hoher Blüte gebracht.Er gehörte zu den Höchstbesteuerten Hamburgs.

Borgeschlagene Dividenden. Barmer Bank-
verein 7,5 Prozent . Düsseldorfer Bankverein 6 Prozent
gegen 8 Prozent . Ludwig Loewe u . Co ., Maschinenfabrik
in Berlin , wieder 24 Prozent.

Der Geldmarkt zeigt keine Veränderung : PrivatdiStont
3*/, "/° . Die Seehandlung , welche die jetzt fälligen Beträge
zurückgefordert hat , dürste in den nächsten Tagen wieder
Gelder zur Verfügung stellen.

Die Bildung des oberschlesischen Rohcisen-
syndikats, dem alle Hochofenwerle beigetrcten sind,
ist vorgestern nach längeren Verhandlungen desinitiv er«
solgt . — In Chicago wurde der Eisenpreis uni 2 Dollars
erhöht.

Die Rordwe st deutsche Bank in Brcmerha«
ven errichtet eine Zweigniederlassung in Bremen . Die-
selbe übernimmt einen Teil der Ämdschast der alten an¬
gesehenen Bankfirma Georg C . Mecke u . Co . , welch letztere
in Liquidation tritt . (Diese Liquidation hängt indirekt mit
der Spielhagenaffäre zusammen .)

Zur industriellen Lage. (Schluß . ) Der Um¬
stand , daß diesmal die industrielle Krisis nicht mit einer
Krisis durch übertriebene Bauspekulationen verbunden ist,
sondern im Gegenteil in den meisten Großstädten empfind¬
licher WohnungSmangel zu Tage tritt , bietet eine Art
Gewähr dafür , daß sich eine größere Bauthätigkeit ent-
Wickeln wird , sobald hierfür die Kapitalien wieder leichter
zu finden sind . Auch in letzter Hinsicht sind im abgelausenen
Jahre bedauerlicherweise durch die schlimmen Lrjahrun-
gen , welche in Bezug aus die geschäftliche Thätigkeit ein¬
zelner Hypothekenbanken gemacht worden sind , hemmende
Momente eingetretcn , deren Wirkungen aber hoffentlich
in nicht allzu langer Zeit wieder ganz verschwunden sein
werden . Auch die größere Beliebtheit , welche gute in¬
dustrielle Obligationen und die Obligationen von Klein-
bahn -Unternehmunaen wieder finden , läßt erhoffen , daß
der in letzter Zeit fühlbar gewordene Stillstand im Aus¬
bau der Klein - und Straßenbahnen einer neuen Tbätig-
keit weichen wird . Eine derartige vermehrte Bantbätig-
keit muß aber unbedingt eine neue Belebung der industriel¬
len Entwickelung auf anderen Gebieten zur Folge haben,
so daß die gegenwärtigen Verhältnisse nicht ohne Basis
M eine Besserung der allgemeinen Lage sein dürsten.

Schiffsverkehr i» Brake.
Angekommen:

März 17 . holl . „Folkerdina "
. Balk . von Bremen.

„ 17 . . . Elbe "
, Wegencr. von Geestemünde.

. 17 . dtsch . .^Zokkr" , Meiner «, von Rhauderfehn.

. 18 . . D . SiriuS "
. Tuis . vonSanFclin drGuixoleS.

, 18 , . D . Lindenfels "
, Kenneweg. von Kalkutta.

. 18 . engl. D . „ Penmount "
. Michcll, von Novorossisk.

. 18 . dtsch . . Angela " . Klüver, von Rhauderfehn.

. 18 . . . Gretchcn "
. Jüchter , von Geestemünde.

. lö . . D . . Nordsee"
. Schnieders , von Methil.

. IS . . . Wohlfahrt " . Ofsenworn. von Geestemünde.
, 22 . norw . „ N . P . Nielse» "

, Beuiscn , von Bremen.
. 24 , dtsch . . Atom "

, BootSman » , von Methil.
Abgcgangcn:

März 17 . dtsch . „ Johann Gustav "
, Schoo », »ach Frcdcrikstadt.

. 18 , . „ Fokke "
, Meiner «, » ach Pappenburg.

. 19, . . Tnrmow "
, Onkcn, nach Dyfart.

. 19 . . D . . LiriuS"
, DuiS , nach Bremen.

. 20 , , D „ Lindcnfels " . Kcnneweg, nach Bremen.

. 22 , . . Gleichen "
, Jüchter , von Aurich.

. 22 , . D . . Nordsee "
, Schnieders , nach Bremen.

„ 22 , holl . „ Folkcrdina " , Klüver, » ach Tönning.
. 22 , dtsch . . Wohlfahrt "

, Ofsenworn , nach Flensburg.
. 23 , engl. D . . Penmount "

, Michell, nach Cardiff.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 2b . März . Kurtb « r,cht der Oldendurgischrn

Evar - und Leih - Banl. Ankauf Verkauf
3 '/ , PCt . Deutsch « Reichsanlrih«, abgeft » u». vC: vSt

kündbar bis 1905 . . . . 97.95 98.50
3 ','. pEr . d ° . oo.
3vCt. do . do.

97,95 98.50
88 88.55

3 '/, »Et. Alte Oldenb. KonsoU 95.50 96,50
3 '/. pCt. Neue do. do. (halbjährlich « Zins¬

zahlung . 95,50 96 .50
3 hEr . do . do . . 85 86
4 pEt. Schuldverschreibg . der ßaatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100L5 —

4 pCt. abgestempelre do . do. . . 100 101
3 pLr . Oldenb . Vrämien-Lnleid« — —
3 '/, pCt. Preußisch « tonlolidiertrAnleih«, abgest .,

unkündbar bis 1905 97,80 98,85
3V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do

98.40 98,95
87,80 88.35

4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 100 —
4 pCt . Butjadinger, Wlldeshauser, Etolleammrr
4 pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen

99,50 —
100 —

3 >/2 pCt. Butjadinger, Goldenstedter 94 —
3 >/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93 —
4 pEr. Rheinprovinz-Anleibe . . . . 101,80 102,10
4 pCt Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . 101,60 102,15
4 pCt . Sächsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe 100,40 100,95
4 vCt. Ludwig-basenrr Sladt -Anleibe 100,45 —
4 pCt . Gießener Siadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . 100,30 100,85
4 pCt. Eulm-Lübecker Vrior.-Obligationen 100 —
4 pCt. Russische Südostbahn-Privritäten, gar. . 97 —
4 pEt. alte italienisch « Rente lStück« von 4000 frk.

und darunter) . SS,bO 96,05
3 pCt . Italienische Eiienb. -Prioritäten , garantiert 58,30 58,85

(Stucke v. 500Lue im Verkam V. pCt. hoher)
4 pCt. Pfdbr . der Dreuß. Boten ^ red,Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bi- 1910 93,70 99
8 '/- »Et. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvolheken-

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 90,45 91

1 PCI . do . do ., Serie I . » « 1309 .
4 pCt. Glasbüttcn-Pnoruäien, rückzahlbar l »- .
4 pCt. Warps -Spmnerel-Pnont . . ruckzahlb . 105
Oldenb Landesbank-AkNen <40 vCt. Einzahlung u.

4 pE«. Zins vom l . Januar)
Oldenb. Glashütten-Sktten l4 vCt Zins v. I . Jan .)
Oldenb.-Portug . Dampssch . -Rhed .-Uktien (4 pCt

59.70 SS
»9 —

103 r«

, Zins vom 1 . „ - .
! WanXsp.-Pnor . -Akt . III .Em . (4vEt. Zmsd . l .Jan .)

Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check aus London , l L. » »

„ . New -Pork . 1 Doll. . .
Bmlrikanisch « Noten » « » » »
Holländisch « Bantnoien für 10 Gulden . .

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Altien 193 vCt. G.
Oldenbmg. Eiienbütlen-Akücn (Augustievn ) 122,75 pCt . G.
Oldenb Verslcher .-Geiellichasts -Akuen per S :. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 > , pCt.
Dartetmiszin- do. do. 5 ' > Ct.
Unjer Zm« für W' chiel 5 PC:

- 1S8 .9S
30,365 20,465
- 4,197»
4 .1475 —
16,79 —

O ertliche Getrcidepreise in der Ltadt
am 23 . Mar, 1901.
Pirk.

Oldenburg

Hafer, kiesiger
luisiicher

Roggen, diesiger
. Petersburger
. südrujsijch«

Weizen

7 .50 Gerste , amerikanisch«
7.50 . russisch«
7,70 Bobnen
7 .70 Buchweizen
7 .70 Mai«
8,— Kleiner Mai-

Lupinen
pro Centn« .

Mrk.

6 .70

8 —
5.70
6^ 0

Oldenburger Marktpreis«
vom 23. Marz 1901 . M Pf «.

Butter, Waage . Kg I 10
Butter. Markthalle , . . I 20
Rindfleisch . » » 85
Schweinefleisch . . » » — 85
Hammelfleisch . . . . — 50
Kalbfleisch . . « » — 80
Flomen . . » » — 80
Schinken , geräuchert . . . — 85
Schinken , frisch . . . — 60
Mettwurst, geräuchert . . — 90
Mettwurst, frisch . . . — 70
Speck , geräuchert . . . — 70
Speck , frisch . . » » — 80
Eier, da« Dutzend . . — 60
Hübner, Stück . . . 1 50
Enten, zahm «, Stück. . 2 —
Wurzeln. 25 LI .. . . I —
Schalotten, L Lt . . . — 25
Blumenkohl . . — 50
Kohl , weißer , Kops . — 15
Kobl roter. Kops ' . — 25
Tors. 20 KI . . . 6 50

Witternngdbeobachtnngcn in Oldenburg
von A. Schulz, Hof -Optiker.

Monat. ^
Lher»»-
^erer

» kiä

v »r»»erer
. O«rffer»» Lol L.
! A « .

Lufttemperatur
» «K«r. l HSchKü. s « ievrlgß

24 Mär,
25 Mär,

>7S . Km.
! 8 » >« .

-j - 2 .7
-t- l . l

7SS.8
758,1

28 . 2.8
>28 . .01

24 .März ! j - 8.5
25 .MärjI—

Gemeindesache.
Ohmstede . Die Kriegsbeorde-

rnngen undPastnotizrn werden im
Laufe dieser Woche den Reserve- und
Landwehrmannschaflen der hiesigen
Gemeinde zugestellt. Tie Militär¬
pässe find bereit zu halten.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken._

8iej-8erkails
Heede. Auf der Meierei des Herrn

Baron von Witzleben Hierselbst
kommen am

Mts « ». ilti N . Ms,
nachm . 2 Uhr:

14jähr . schwarzer Wallach,
1 Sjähr . braune Stute,

vom „Rudhard"»
- schwere tiedige Aüye,

nahe am Kalbe » ,
4 gükte Hühe,
7 tiedige Huenen,

nahe am Kalbe »,
5 Sjährige Hchsen,

43 Auh- und Hchsrinder,
1 tragende Sau
und zumSchtuh verschiedene
tandwirtschafiriche Geräte

Amtlich meistbietend zum Verkauf.
G . Haverkanep , Auktionator.

Such« für 2 Schüler eine,, guten

Mittagstisch.
Angebote unter G . 188 an die

Ervedition d . Bl . erbeten.

Eversten . Die Beiträge
sür die ^ andes-Pievverstche-
rung werdm inneryatv der
nächsten 14 Tage geyoöm.

Kaper Kamp.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag, den
26 . Marz d. I . , nach¬
mittags 3 Uhr » gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstraße Hierselbst zur
Versteigerung:

240 Blcrkannen (ohne Zeichen).
75 Flaschenbier-Kasten, eine Partie
leere Bierflaschen, 1 Petroleumsaß,
3 Wagenlaterncn , 2 gr . Flaschen-
Lransporlkastrn . 2 Faßstangen,
1 Billettschrank, 1 Gießkanne, 1 kl.
Druckerei, 1 Lederschürze, 1 Stuhl,
1 Spülbalje , 1 Manometer und
I Marktbude.
Ein Ausfall steht nicht

zu erwarten.
Vissing.

_ Gerichtsvollzieher.

Wrde -Verklmf

Geestemünder
Fisch-

haudlnng.
Jeden Tag : frische Seefische , Stinte

und Brachsen, wenn Jang.
Morgen , TienStag , treffen lebend-

frische Isländer Schellfische , große und
kleine Nordsee-Schellfische , Schollen.
Rotzunyen , Karbonadenfisch. Brachsen
und Stinte ein. Tiesclben empfehle
in feinster Ware und zu den billigsten
Preisen.

Wall ftraste 8 Hrrnspr. 418 .
kie llcberwegung uvrr »icm Land

ist gänzlich verboten.
Hcrm . Rotcrmund,

Hattrrwüsti »g.

Ter Pferdehändler H . Frei « zu
Nruende läßt am

LmnnidtN , de« M . Nirj
ds . Zs . ,

». »« dks schMa Tazti,
morgens V Uhr,

beim Wirt Rüther hics . am Pfcrdc-
marktplatze:

20 Stück ostpreuß.
und russ. Doppet-
ponyssowieeinige
kräftige Arbeits¬
pferde

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

W . Köhler . Aukt.
Werkzeuge , englische und

deutsche, in prima Qual , aus
Garantie . Messer u . Ga¬
beln , Schlachter - , Hack- u
Wiegemesser , Laschen-
Messer, Scheren , Eßlöffel
und Plüttetsen empfehle
billigst.
Ltaujtr. 7. R . ?aMnianil.

>» Nadorst . Zu vert . e. nahe a . Kalb,
steh gute Milchkuh . E . Alber « .

Etzhor» . Zu vcrk . eine l» nge gilste
Knh . Ww . von Reeke » .

Hatterwüsting . Zu vcrkausen ein
jährigcr Zugochse un4 >ä ' . .

junge Kuh.
und eine güste

L . Ramk «.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchter
Kinderwagen sür ein Zwillingspaar.
Off, unt . D . 2 . IN postl. Oldenburg

Für

Klnifirliillliiikll
empfehle:

charnierte Küte von 75
Nfg . an , Sandschuhe in
Glacee von 1 .30 NIK . an,i« Heide v« d Daum-
woltr von 27, Vsg . an,

I Plüschen , Taschentücher^
SchmuLware « , farvige und
weihe IwischenröLe von
1 . 40 Mk . a» , Anterzieh-

^ ze« ge und gestrickte -NScke,
Spike« , Jteston», ^ keider-
vesähe in Seide, Sammet,
perlen , Vosamente » , ^
Vünder in TUoiree,
Sammet, Mips « . Atlas
vo« 10 2»fg . an , Wäsche
in -keinen und chummi,
Krawatten « nd Shlipse
von 10 Hksg . an , Strümpfe
und Kosenträger , Regen¬
schirme in Seide » . Aaum-
wosse von 1 Mk . an.

MrSuIii 'ell,!
marke 7.

» orbereitnng s . d . Einjährig,r- tz Freiw .. , c . Eramen schnell , sicher,
billig im Pädagogium Vad

Sirbenstein i. Thür. Eigenes HanS,
großer Garten , ländliche Verhältnisse.
Wald , GebirgSlust._

tju vertan,cn 2 - 3 Fuder Ziege»
dunger . Bürgcreschstr . 3d.

^; wa » as-
ve» steigerimg.
AmDienötaq , den 26 . März

d. I . , nachmittags 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokale
an der Ritterstraste hierselbft
zur Versteigerung:

12 Sofas . 1 wckretär, 8 Kommoden,
10 Klcidcrschränke. 8 DertikowS,
13 Nähmaschinen , 4 Schreibpulte,
21 Tische , II Sessel. 50 Stühle.
4 Waschtische, l I Spiegel , 8 Regula¬
teure, 3 Spicgclschränke. 3 Kaffee«
tische , 5 Betten nebst Bettstellen»
t Hängelampe , 3 Glasschränke.
2 Schreibtische, lOTrcscn , 3Musik-
automate , 3 Büffels . 7 Realen,l Pianino , 3 Warenschränke , 1
Bicrapparat und l Partie Wein;

ferner : l Fahrrad und I photo¬
graphischer Apparat init sämtlichem
Zubehör.

vlorkliiL,
_ Geri chtsvollzieher.

Gut Hahn . Zu verkaufen 4 zwcij.Ochst « und 1 tiedige junge Kuh.
_ W . « ulling.

LtlidmrWftlich. Ltni»
LsttilSttLiini'ttili.

Adenbiilli.
Am Donnerstag , den 28. Mär »,nachmittags 6 Uhr:

Versammlung
in Klüver « Gasthause zu Etzhorn;l . Festsetzung der VereinSsahung.2 Dortrag des Hcrm Tierarzt Jrecl«über Scliwciiickraiikhciten. 8. Rrck^
nungsablage . 4. VorsiandSwahl.
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^ LktvfN8lf . 32.

f empfikhst sein groste« Lager ^
m neue » ^

Stskschk« i . k»Mk » 8

Vue!r8!liii8,
Khevivts,

Uaketot-
*» d

in nur guten Qualitäten.

Fertige
üerrev-

vnll llllsvell-
Ksi'liei'obe.

Abzüge
kslelol8,

Joppen
u . s. w.

^heute zu ganz besonders
niedrigen Preise «.

Wegen Fortzugs
billig zu verkaufen:
l hochelegante Taskrone , 1 fast neues
Herren - und Damen -Rad , 1 eleganter
Kinder - Sportwagen , 1 Torfstreu-
Klosett. I Schreibtisch, I eichener Aus¬
ziehtisch . I wenig gebrauchte komplette
Badeeinrichtung , l Ofengittrr , 2
Küchentische. 1 Anrichte, 1 Leinen¬
schrank, 1 Kleiderschrank, l Bücher¬
schrank, I Sofa , 1 Lehnstuhl , 1 Leiter,
1 Zeugroll «, 2 eisern« Bettstellen,
2 kleine Waschtisch« , 2 MalraUen,
mehrere Bettstücke, 3 Schaukasten,
Rouleaur . Sardinen , Thüren u. Fenster,
l klein« Deeimalwage , 1 Kopierpresse,
I Schneidermaschmr, 2 kleine Tinegel,
1 Fliegenschrank, S Waschdal>en,
l Regentonne , 1 eiserner Waschkessel
und sonstigeHaushaltungsgegenftände.

Sämtlich « Sachen find gut erhalten
und kommen von Mittwoch , den
27 . März , an zum Verkauf.

L . ni » Rothschild.
Aäiternstraße 4« , II Et.

Eine große A:uabl
E ' Packliste , -M,

hat billig obzugeben
Warenhaus H . v . Wie » ,

Staustr . 19.
Heidka « P. Zu verkaufe« «,»

fette - Kalb. Schnieder.

Hegen den Arotwucherk

Okffntl. KttsiMlmg
am Sonntag , den 81 . März 1VV1,

nachmittag« S Ahr,
i « Lskilt stS Herr« l fr . strsys j, Jedstlih.

Me Erhöhung der s^etreidezölle und ihre verdervNche
Wirkung für das arveitende Aolk.

Referent : LandtagSabgcordnetrr an« Bant.

WW"
Zisihök « riskllsjitt. Zelikman Hit Zilritt.

vor Llodvrllfor.

allgemein beliebte und langbewährte Marke von grösster Haltbarkeit
bei leichtestem Lauf , sowie

mit ganz neuem Tretlager , von langjährigen ersten Radfahrern als
. schnellstes Rad der Welt " erklärt.

Ferner sämtliches Zubehör , als : Laternen , Glocke » . Reise «,
Bremsen . Oel . Carbid rc. re . , in großer Auswahl und feinsten Qualitäten.

DWU
" Ankauf u. Verkauf von gebrauchten

Fahrrädern.
Vvr. Stsiuwoyor , Schäftrkr. 2.

Laden : Tonnerschwsersrr. 7.
Reparatur -Werkstatt : Tonnerschweerstr . 24.

llerreudäusor llovkdier.
Satvator-Wier.

kLeborrbräu . kulmdseder.
steiles u . äunlclss l-sgsrbisr

DM ' in Kannen und Flaschen. EMG
S . PVvi »Lv1, Kurwickstr. 8.

Fernsprecher 307.

Lolllirmstiov^
Vesckeiilre

empfiehlt in großer Auswahl zu
billigsten Preisen

s . Kitrexrktä,
Achternstrafte.

Sosa , Kommode, Waschtisch.
Nadorfterstraße 91.

Zu verk. ein Foxterrier.

Zu verk. mehr 1000 Pfund Stroh s.
bi^ Z . erfr . b . Fathschild am Markt.

Wegzngshalder zu vertansenr
Sofa , Tische, Stühle und anderes
Hausgerät , l Waschmaschine( Schaukel),
1 Sägedock mit Säge , l Kaninchrn-
odrr Kükenbaurr . Augustsrr. 21.

ff. Poularde » stet» vorrätig.
Georg Müller , Hoflieferant.

Fasane » , Puter , virkwild , Hasel¬
hühner , Rentierrücke « , Kenle »,
Poularde » , billigst und frisch.

Georg Müller , Schütlingstr . b.
Nadorst . Zu vert. e . g ., n. am Kaü >.

steh bche « ikchknh. Hinr . Thsle.

Verlorene und nachzn»
weisende Lachen.

ölltsllM
Füßlinge 8 . kl. 54-

Aug . vruh » Rachs.
Gef. goto . Dame»Nadorst l

Ring « . » rlp.

Wohnungen.
Zu vermieten z. 1 . Mai

die herrschaftliche Unter-
Wohnung mit Valkon und
Veranda
_ Bismarchstr . 2.

Osternburg . Umstände,
halber ist die Unterwohnung
Harmoniestr . 5 (2 Z. , 2 K .,
Küche re. ) nebst Gartenland
noch zum 1 . Mai d. I . zuvermieten.

« . Bisch off, «utt.
vsternburg. Zu vermieten

im Hause Sandstr. 42 eine
Lberwohnung.

A. Bischofs , An«.
Osternbura . Zu vermieten

im Hause Harmoniestr . 12
eine Oberwohnung , 1 St ..2 K. , Küche und Zubehör,
für 120 Mk.

Hunger Mann sucht Logis . Qfs^
mit Preisangabe unter . Logis* an
die Erped . d . Bl.

ü ^ ttlndehalber zu vermieten aus
gleich oder Mat eine Oberwohmmg.
2 Stuben , 2 Kammern , Kabinett,
Küche , Keller und Bodenraum.

Baumgartenstr Nr . 5.
Ümsttndrh . z. 1 . Mai noch e . Unters

» oho , zu verm . Humboldtstr . KO.
Zu vermieten eine Wohnung.

Burgstraß « 7.
Äersetzungsh . z. 1 . Mal e. sch. Unter-

woh « . m. Gartenl . z. verm . Mietpr.
171 Mk. Taf . bill zu verk. 1 Sofatisch u.
Bettst . m . Matr . O sener -CH . 10 . »»t.

Met « Obermohnmeg an nyoner
Lage an einzelne Dam « biuia z»

Zu verm. eine schöne Wohnnng
mit Land zum 1 . Mai.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
Zu verm. schöne freundl . Unterm,

mit Wasserleitung » . allem Zubehör.
Daselbst eine «» « ößl . Etnhe uun
1 . Mai . Näh Bahnhofsplah 1, unten.

Zu verm. I .zum , Mai Stube , «d
Kammer » unmüdl . Bergftr . 1SI.

Zu verm . freund möblierte Gtnhe
und Kammer . Bergftr . 161.

Tonnerschwee . Zu verm . kl. Woh.
für eine Person . Vürgrrstr . 80.

Eine abschließbare Oberwohnnng,
bestehend auS 8 Stuben , 3 Kammern,
Küche, Bodenraum , Balkon , anschöner
ruhiger Lage zum 1 . Mai d. I . für
300 zu verpachten.

Nähere Auskunft erteilt
B . Echwarting , Eversten.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zum 1 . Mai suche ich eine junge
gebild. Protest. Dame , welche unter
Leitung meiner Hausdame den Haus¬
halt erlernen will . Klavirrspiel er¬
wünscht. Kostgeld 400 ^ L.

Gut Laudegge bei Haren.
H . Narjes.

Brake . Gesucht zum 1 . Mai d . I.
für einen größeren landwirtschaftlichen
Haushalt eine tüchtige, zuverlässige

HMHiilteck
gegen hohen Lohn.

Näheres bei
H . Fischbeck , Auktionator.

Gesucht zum 1 . Juni oder etwas
später ein längerer tüchtiger

Verkäufer
für eine Nähmaschinen , und Fahrrad¬
handlung OstfrieslandS.

Offerten mit GehaltSansprüchen
u. r . 187 an die Erped . d . Bl . erb.

Rastede . Gesucht ein Drechslrr-
geselle aus polierte Arbeiten und aus
Mai ein Lehrling.

Foh . EilerS.

^
Bahnhofstriche 17.

Suche für Borkum 4 Kochlehrlinge
schlicht um schlicht zum Kochen er¬
lernen in erstem Hotel , sowie für
Norderney zu Mai « ne junge Köchin
bis Oktober.

Suche für Mädchen im Alter von
15 bis 20 Jahren Stellung zu Mai.

Suche ein älteres Mädchen als
Haushälterin bei älterem Herrn und
erwachsenem Sohn nach dem Lande,
wo 2 Kühe »u melken find, gutes
Salär , angenehme Stellung.

Suche zu Mai kleine Hausknechte
sowie Keunerlrhrlinge , Bäcker- und
Konditorlehrlinge.

ÄesuGt eine gewandte Person
für leichte schriftlich, Arbeiten . An¬
tritt sofort.

Eschen S Fasting.
Gesucht für hier per l . April rin

junges Miidchen,
welches in einem Hotel das Kochen
erlernt hat , zur Stutze der Köchin.

Offerten unter V . 180 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Auf sofort oder 1 . April ein akku¬
rates ältere« Mädchen aus anständiger
Familie als

Kaushätterin.
Dieselbe hat auch ein S Wochen altes
Kind zu verpflegen. Witwe ohne An¬
hang nicht ausgeschlossen.

vCUI ».
Delmenhorst , Ochtumer Chaussee 170.

Gesuch.
Ein junger Mann mit guten

Schullenntnmrn und guter Handschrift,
welcher Ostern die Schul « verläßt,
kann dann soso « unter günstigen Be¬
dingungen als Lehrling in rin
Maschinengeschäft rintreten.

Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes.

Hine :i4jäörige,
'gut

empfoksene tandwirtschaMiche
Haushälterin sucht zu Mai
Stellung , wo fte 1 oder
2 Mägde zur Seite hat.
ZikMr . r. Hit« Zli'lmlr.

Hauvt -Verm . -Kontor.

« ö
^ chl- tz . Haucht « s s°s« r

Malergehilfe.
^

« . Feldhns.

Horfwerk
Ktein -Scharrek.

Gesucht

Torfgräber
gegen hohen Akkordlohn.

Zu melden bei Aufseher Hemmt »,Kl ^ Scharrrl.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger

Tapeziergebitfe
(auf Polsterarbett ), gegen guten Lohn.
Reisekosten werden vergütet.

G . Gromberg,
Möbel -Tischlerei u . Möbel -Lager,

A «rich.
Näheres auch zu erfragen bei

Drechslermeister Stöver.

Vörtderk
Llem - Sodrrrel.

Für unseren Lagerschuppen such«
wir einen tüchtige » , energische»Mann
als Vorarbeiter und Aufseher.

Nur Leute mit allerbesten Zeugnifsm
wollen sich melden.

Gckslethl Gesuch! auf Mai ern
Knecht . Aogust Säger.

Ein ersahr . junges Mädche « sucht
Stell , aus Mai bei einer Dame oder
Herrn . Zu erfr . i. d. Erped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai
2 Wädchm

gegen hohen Lohn und
2 junge Mädchen,

welche das Kochen erlernen wollen,
schlicht um schlicht.

G . Riddcr , Bahnhofswitt
Garmhausen de » Wildcshauseu

Suche zu Mai ein

jllllgts
'

zur Erlernung des Haushaltes und
zur Stühe der Hausfrau mit Familien¬
anschluß, schlicht um schlicht.

Reflektanten wollen sich mit mir m
Verbindung sehen.

Gesucht zu Ostern ei«
Lehrling.

Carl Neumann , Klempner.

Torfwerk
Klein -Tcharrel

Zu vermieten

2 Ardtitewiv«»».
Sk ILzkvtt » ,

_ Heiligengeistwall 3 ».
Liuswege bei Westerstede. Gefugt

ein Gchmirdegeselle und zu Ostem
oder Mai ein Lehrling.

8 . Hoüsmani » ,
Schmiedemclstcr.

Gesucht z . I . Mai ein fixes , junges

Mädchen.
Frau Emma Bürger«

Lsener Chaussee IS.
Sohn achtbarer Ellern findet Pt

Ostern oder Mat Stellung als

WM -Le -tli»«
I . « . Sie « » , Apen,

Fleischwarenfabrik.

Kellner-
Mchmis - Bilmn,

Tonnerschweerstr . 18,

pltjierl jiimtlilhes Hstel-
nd Ktilmkit-Persstt !.

Sucht aus sofort und später:
20 —3 « Kellnrrlehrltngr.
Köchinnen I u. II Kraft,
Kochlrhrmädche »,
Zimmermädchen,
Aofwaschmädche «.
Hausdiener usw.

B « ant » o « stMÄGoMt uni Feuilleton : Lr . L HeßTlur den tokalenTezl : L v. Huschs jur den Zujeratenreü : P . Raoomskv . Rolattonsdruck uno Lertag von B .̂ Lari u» ütaeltdurg
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3 . Beile ge
ru .1? 71 -er „Nachrichten fiir Zta-t und Lau-" vom Montag, den 25 . März 190t
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* Landflericht.
Sitzung der St,ail, immer 1l des grohh . Landgerichts

vom 26 . Marz UM , vorniittagü 10 Udr.
Kuppelei.

Die geschiedene Ehefrau des Fabrikarbeiters Friedrich
Janke , Klara , gcb , Ebeling , auS Telmenhorft , z , Zt . hier in
Hast , hatte sich einer Verbrechens gegen 88 180. I8l des
Slr . -G, -B , schuldig gemacht, und sich diescrhalb beute vor der
Strafkammer zu verantworte » . Die Verhondluiig , welche
unter Ausschluß der Ocffenllichkcit siattsand , endete mit der
Venirteilung der Angeklagte» , welcher mildernde Umstände
zugebilligt wurden , zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

Körperverletzung.
Am 20 . Januar d . IS . entstand in der Ansimannschen

Wirtschaft zu Delmenhorst zwischen mehreren Fabrikarbeitern
Streit , der in Tätlichkeiten überging . Bei dem Verlassen des
Lokals artete der Streit in eine allgemeine Schlägerei ans,
wobei sich die Beteiligten gegenseitig mit Messern und Ein-
fricdigungslatten bearbeiteten und verschiedene Personen nicht
unerhebliche Verletzungen davontrugcn . Sich mehr oder
weniger stark an dieser Schlägerei beteiligt zu haben, waren
folgende Fabrikarbeiter angcklagt : 1 ) Thomas Koryciak, 2)
Albert Gottlieb Senk , 3 ) Stanislaus Dnbiec, 4 » Ernst Gcrull,
b ) Michael Golack, 6 ) Stephan Golaek, 7 ) Johann Apostel
und 8 ) Friedrich Wilhelm Klotz , sämtlich aus Delmenhorst.
Die Angeklagten , welche die ihnen zur Last gelegten Vergehen
einräumen , werden wie folgt verurteilt : Koryciak zu 8 , Tybiec
zu 2 , Gcrull zu 3 , Michael Golack zu 3 Monaten , Stephan
Golack zu l Jahr , Apostel zu 3 und Klotz zu 2 Monaten Ge-
fängnis , während Senk frcigesprochen wurde.

Ans aller Welt.
Freiherr von Stumm und die Frauenbe¬

wegung.
Alsbald nach dem Tode des Freiherr » v . Stumm

wurde gemeldet , daß Frau Tr . Kempin ihn für die Frauen-
bewegung gewonnen habe . Tein gegenüber schreibt Frau
Minna E a n e r der „Voss. Ztg " : Freiherr v . Stumm ist
niemals ei » Freund der Frauenbewegung ge¬
wesen . Als Beweis schildert sie ein Erlebnis aus dem
Jahre 1886 bei der Beratung des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs . Stumm hatte im Reichstag sür die Gütertrennung
gesprochen . AlS Frau Eauer ihn nach der zweiten Lesung
zu sprechen wünschte , ließ er sagen , erst nach der dritten
Lesung würde er zu sprechen sein . „ToS war nun aller¬
dings wertlos , dennoch folgte ich seiner Aufforderung , narb
dem das Gesetz verabschiedet war , und in einer mehr als
cinständigen Rede entwickelte mir .Herr v . Stumm nick t
allein seine ganze Gegnerschaft , sondern sogar seinen Groll,
ja seinen Haß gegen die Frauenbewegung , Er vcruricilte
die ganze Bewegung , sprach die kurzsichtigsten 'Ansichten
darüber aus , crciserte sich zuweilen derartig , daß cs säst
peinlich wirkte.

« »ck
Hinrichtung eines Soldaten,

Man schreibt dein B , L , A , ans Wien : Der Soldat
Josef Bo . lzer in Krakau war wegen Ermordung eines
Gendarmcn zum Tode verurteilt worden . Am Tage der
Linrichtung marschierte frühmorgens ein Bataillon des
56 . Jnsantcrie -Regimcnls hinaus , stellte sich bei der
Bastion , wo der Galgen ausgerichtet war , aus , und auch
das Personal des Militärgerichts sowie eine Anzahl von
Ossizieren und Bürgern hatte sich eingefuuden . Am Sol¬
daten Balzcr wurde die Tcgradation vollzöge » , weil
er sonst durch Pulver und Blei hätte hingcrichtet werden
müssen . Balzer war beinahe leblos vor Schrecken und
mußte zum Galgen geschleppt werden . Er schien auch
nichts zu verstehen , als ihm das Todesurteil deutsch und
polnisch vorgelescn wurde . Ein Wiener Scharfrichter voll¬
brachte das grausige Werk . Als nun die Zeugen noch unter
dem grauenhasten Eindruck der Hinrichtung in die Stabt
hinabgingen , verbreitete sich das Gerücht , Balzer sei in
letzter Stunde begnadigt worden , das diesbezügliche
Telegramm wäre durch eine unverzeihliche Fahrlässigkeit
zu spät eingctrosscii . — Toch die Nachricht stellte sich
glücklicherweise als falsch heraus . Um sechs Uhr war in
der Tkmt ein Telegramm ans Troppau eingetrvsse » .
welches sich auf eine Wiener Verfügung bcirejss der Be¬
gnadigung berief . Ter Staatsanwalt mißtraute aber der
Fassung des Telegramms und wandte sich schleunigst um
Auskunft nach Troppau . ES tras alsbald die Nachricht ein,
daß eine Begnadigung keineswegs erfolgt sei , und in dem
'Absender des Teicgcamms bereits ein Individuum er¬
mittelt wurde , weletzes geisteskrank , ähnliche Streiche schon
mehrmals ausgeführt habe . ^

Explosion einer P » lvermühle
Drei starte , von donncrartigem Getöse begleitete Erd-

erschütternnge » schreckten kürzlich die Bewohner 'Athens
und dcs Piraeus ans ihrer Ruhe aus . Tie eine der etwa
eine halbe Stunde von Piraeus entfernt liegenden , neu
angelegte » Piilvcrmühlcn , die nicht nach ollen Regeln der
Technik angelegt war , war explodiert . Bon den in,
Angenblia der Explosion dort beschäftigten Arbeitern
wurde einer gelötet , während ein anderer schwere Ver¬
wundungen erlitt . Ein Arbeiter war noch einmal umge¬
kehrt , um seine Schuhe , die er vergessen hatte , zu holen.
Er wurde über die ziemlich hohe Mauer des Hofes ge¬
schleudert , ohne ernstliche » Schaden zu erleiden . Zum
großen Glück blieben die Pulvcrniederlagen unversehrt.
Tic Regierung müßte bei der Gewährung von Konzessionen
zur Anlage von Pulvernicderlagen entschieden eine weiter-
gchende Vorsicht walten lassen . So schwebt nach der Aus¬
sage eines Artillerie -Osjizicrs der ganze Piraeus in Ge-
fahr , in die Lust gesprengt zu werden , falls einmal i» den
sehr bedeutenden , dicht vc , der Stadt liegenden Artillcrie-
depots eine Explosion crsolgt.

» »

Zweihundert Mal üöer den Atlantischen
Ozean.

Ter Kapitän Skjödt in Kopenhagen hal mit dem Thing-
vasladampser „Island " soeben seine hundertste Reise von
dort nach Rewhort augetrcten . Ko wird « nach seiner

Rückkehr zweihundert Mal da ? Atlantische Meer durchkreuzt
haben . Vor 17 Jahren unternahm er >ei» e erste Reise
mich, Newhork — seitdem hat er 47 <X» Emigranten nach
der neuen 'Welt geführt ! Aber auch die Zahl der Gefahre » ,
die er bestanden hat , ist naturgemäß groß . Im allge¬
meinen zwar hat die „Island " all ihre Fahrten glück¬
lich zurückgclegt , und oft ist Kapitän Sliödt . der sich großer
Beliebtheit erfreut , seitens der Reedereien sür seine Tüch¬
tigkeit mit Belohnungen und Zetctwn der Anerkennung be¬
dach, worden.

Per Tlrealer-Leulet.
Roman aus dein Komödiantcnlebeii von G . 2chät,1er >Prrasini.

sNachdnuk verboten .)
44) (Fortsetzung .)

Langsam össnete der Baron seine Thür.
Sie gab keine» Laut vo» sich und eben so vorsichtig,

säst wie ejn Tieb , schlich er sich über die teppichbelcgten
Korridore nach dein Schlasgemach seiner Gatt, » .

Tie Französin schlief nebenan , doch so sorgenlos , daß
sie nichts erweckte.

>turt össnete die Thür , die unverschlossen war unv
schrill durch das erste, größere Zimmer.

Dahinter lag ein großes Schlasgemach . ganz in hell¬
blauer Seide gehalten.

Der Eingang zum großen Zimmer war durch die gleich¬
farbigen Gardinen geschlossen.

Lautlos näherte sich Kurt.
Zwischen den seidenen Eiardiiien schiminertc ein matter

Lichtschein hindurch . Bedächtig zog er die Hülle ausein¬
ander und trat ein.

Juliane lag jm besten Schlummer , als ob sie nichts
bewege.

Eine kleine Nachtlampe aus kostbarem Metall stand
abseits überdeckt mit einem Schleier.

Es war einst cjn Geschenk des Gatten.
Nun stand dieser Baron lange mit schlaff hcrabhän-

genden Armen vor dem Lager seines Weibes.
'Wie schön Juliane war ! Wie ruhig sie schlummerte,

als ob nichts , nichts hinter dieser zarten Stirne lebe von
verratener Liebe . Es schwebte wie ein sanfter Friede
über diesem zauberhaften Nachtbjld . Leise gingen ihre
'Atemzüge.

Ter schneeige, wundervolle Bilsen hob und senkte sich.
Ringeln des Haares legten sich über Hals und Schläfen.

In dem Gemach blieb es ruhig , doch heftiger gingen
des Barons 'Atemzüge.

Tieses Weib war sein ! Er hatte es umgeben mit
allem Lillns , alter Begucuilichleft , mft Glück und Liebe
überhäuft.

Im Geiste sah er den Wagen der Komödianten über
die kahle Landstraße rollen.

Ter Wind fuhr in die Fetzen der Dekorationen , der
Kutscher fluchte und die Gesellschaft berechnete mit bleichen
Gesichtern , ob die vorhandenen Barmittel noch eine Mahl¬
zeit erlaubten.

Und am Ziele angctommcn , ging man ihnen meist am
liebste» ans dem Weg — diesen Parias des Volles.

So führen sic ihr lustiges Jammcrleben weiter , bis
sie am 'Wege zuiammenbrcchen , verwünscht von ihren
Gläubigern , ohne Heimat , ohne Grab , an dem eine
Familie trauert.

Zerstreut in die Welt , wie die wilde » Samenkörner
vom Wind verjagt , Tie Komödiaiitcnsahrt ist zu Ende , —

Ter Baron preßte die Hand aus die wogende Brust,
Er war kaum mehr Herr seiner Einpsindungeii,

Juliane hafte zu diese» Elenden gehört ; sic kannte
all ' die Not , Und alles war ihr nun geworden durch
das Vertrauen des Gallen,

Jetzt hatte diese Anwesenheit dcs Vagabunden genügt,
um eine Familie zu stürzen , Ter Blick ruhte länger und
fest aus dem Bild seines reizenden Weibes.

Tic heiße Glut stieg in ihm aus , 'Aber eS war nichts
Reines , Heiliges mehr . Nur ein verzweifeltes Ringen nach
dem Glück, das ihm ent,loh mit Riesenschritten.

Jm Schlaf lächelte Juliane,
Der Gälte stützte sich aus die seidenweichen Kissen,
Murmelte ihr Mund nicht eben ein Wort ? Wie ein

Haucb war cs gewesen.
Er stand im Begriff , ihren Kops an seine Brust zu

prcsscn , die erwachenden Augen zu lüften und zu fragen.
„ Juliane , Tu mein alles , was ist cs , das Tick , nicht

glücklich werde » läßt . Schlaft ein an meinem Herzen,
vertraue mir . Ich kann alles vergeben , vergessen . Nur
liebe mich."

Tie geröteten Lippen des jungen Weibes bewegten
sich . Mjt süßem Entzücken lauschte er.

Plötzlicb suhr er blejch zurück.
Er hatte den Namen des Komödianten vernommen.
Nun veränderte fick , auch der Geiichtsausdrnck Ju-

lianes . Sie murmelte Worte einer Rolle , welche sie einst
spielte.

Ter Baron starrte sein Weib an und sank nichts
bekanntes mehr in seinen Zügen . Und doch — etwas er¬
innerte ihn.

To sah Juliane aus ans den schmierigen Brettern des
Tcrftheaters , dasselbe Gesicht, trotzig wie ein Kind , und
noch herrisch dabei.

„Nieder in den Staub , denn ich bi» Euer König !"
Mit einem Wntlaut schritt der Baron über die weichen

Teppiche davon und hinaus.
Ohne zu erwachen , suhr Juliane fort , im Schlaf ihre

Rolle herzusagcn.
Erst der in das trauliche Gemach dringende erste Strahl

der Sonne weckte sic.
Baron Kurt war bereits am frühe » Morgen ouSgc-

ritten , obwohl die Arbeit nicht so dringend war.
Gegen Mittag kam er » ach Haus und nahm da ? Mahl

in Gesellschaft JulianeS ein . Es verlies ziemlich einsilbig.
Kurt batte den Groll und die Erbitterung in sich ver¬
schlossen, aber selbst mit größter lleberkvindnng vermochte
er nicht , einen vollkommen ruhigen Ton anzuichlagen

Juliane brschöstiate sich zu sehr mit ihren neuen Ge¬

danken , als das, sie dem Gatten hätte besondere Ausmerk-

samleil schenken können
Gereizt war er jetzt ja meist , . . . . . .
Bei ihrem schwankende » Naturell batte s »e nocb keinen

festen Entschluß gefaßt , was sie tbun wollte
Nack,den, das Mabl veendei , erhob sich Kurt und machte

Miene , das Zimmer zu verlassen,
Juliane ries ihn zurück,
„Lieber Kurt .

" sagte sie etwa ? zögernd , aber mit einem
einfache » Lächeln um die Lippen , „ wirst Tu heute noch
ausreiten ?" , . .

Sr zuckte taum merklich zusammen , entgegnete ftdvch
ruhig:

„Gewiß . Jnliane , Ich habe vor . Breiten zu be-

suchen. Es handelt sich um die BesickNigung einer neuen
Maschine,"

„ Ack , so !" machte sie.
Er wendete sich ab , da? Lügen war kbm nngewobnt.
„Du wirst gewiß Unterhaliung dort finden, " setzte sie

hinzu , „besser als zu Hanse . Ick, habe wieder etwa » Mc-

grüne » nd möchte mich ans mein Zimmer zuruckzrehen.
Wirst Tn lange anSbleiben '?"

„Möglich ; man hat sich so manche » zu sagen . LLun-
jchesr Tn . daß ich bierhlcive '?"

Sie schültelte ganz energisch den Kops.
„Nein , nein ! Wie langweilig sür Dich Beerte Tich

auch meinetwegen gar nicht ." ,
„Hm," machte er kurz, drehte sich aber doch noch ein¬

mal iUI » . . ,
„ Jnliaiic . willst T » nicht mitkommen zu unseren Klei-

ncn ?" fragte Kurt . . .
'Axel soll bereits eine ganze Märchen¬

geschichte an » dem Kops wissen , wie die Bonne sagt ."

Sei » Appell an ihre Mutterliebe war vergeblich.
Jnliane schüttelte ärgerlich den Kopf,
„Ich habe Migräne . Anrt . Tn hörst e? , lind ich bin

wirklich nicht in der Laune , das Geplauder der Kleinen
auzubören, " . , .

Er hatte „ ickft mehr den Schluß ihrer Rede abgewartet-
sondern war rasch, ohne Rücksicht, gegangen.

Ein scharfer Stachel saß ihm in der Seele,
Sie blickte ihm etwa ? überrascht »ach und zuckte dann

leicht die vollen Schultern.
„Er zürnt ! ES wird immer unerträglicher und Zeit,

daß das Ende käme . Was kann nun ich dafür , daß ich
nun einmal diese 'Vergötterung der Kinder nicht begreife !"

Ha »? Andorf hatte an diesem Morgen wirklich seine
Abreise vorbereitet.

Noch in der Nacht war der im Dorf ansässige Arzt
gekommen , trotzdem die jm letzten Stadium kümpseude
Lisa nicht nach ihm begehrte.

Nichts weniger wie sreundlich wurde der Arzt von
deizr Tirettor cmpsangcn . Dennoch nahm sich dieser der
Totkrankcn dienstlich an , slößte ihr rasch etwas ein . da¬
mit sich die gesunkenen Lebensgeister wieder etwa ? er¬
hoben.

Ehe er schied, machte er e? dem Gatten zur Pflicht,
sür eine » » bedingte Ruhe Sorge zu tragen , da Lisa-
Zustand sehe bedenklich war.

Zu retten gab eS hier kein Leben mehr . Tie ? wußte
der Arzt wohl . Doch er halte sein Möglichstes gcthan.

Hans Andorf versprach garnichtS,
WaS er zu thun hatte , wußte er allein . Die ganze

Gesellschaft mußte am Morgen voran - reisen.
Er selbst blieb bis zum Abend , wo ihm die Baronin

eine Summe Geldes in Aussicht gestellt hatte , dann kam
er nach

Was lag ihn , an dem Schicksal Lisa '? ? !
Sie war ilim längst zu einem Nichts geworden , einem

Wesen , dem er leincrtci Rücksicht schuldete . Und dann stirbt
man nicht so schnell.

Sie halte solchen Ansall bereits ejnigemale , erholte
sich aber stets wieder,

Ter 'Wagen stand vor dem Gasthos.
Tie bereits abgeschlagene Theater dekorativ » wurde-

samt den verschiedenen Aisten der Mitglieder , aujgcladen,
und Andorf glaubte » och ein übriges zu thun , wenn er
daraus Bedack' t nahm , daß oben zwischen Leinwandlappen
ein verhältni . mäßig begnemer Platz sür die Kranke blieb.
Hier lassen konnte er sie ja doch nicht . Er wünschte nur,
daß ihm vor der Abfahrt nicht gar noch der wilidige Doktor
in die Quere kam,

lftbriacns hätte er ihn, eben kurzweg seine Meinung
gcsaat , und e ? blieb beim Beschlossenen

Mit Hilfe KäiiizendorsS ward Lisa , die schwer röchelte,
aus den Wagen gehoben und zwischen die Dekoration ge¬
legt . Ihr Haupt sank sofort zurück,

(Fortsetzung folgt,)

ZtanvcsamMchc Nachrichten
der in der Zeit vom >7 , bis 23 , März I00l ans dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Slcrbcsälle,

I . Eheschließungen,
Keine,

kl Geburten.
Sohn dcS Konditors Lauge ; desgl . des Vorarbeiter?

Heycr ; desgl dcs Bezirksscldwcbels Misselhorn ; desgl, de»
Kaufmanns Beugen ; desgl, dcS 'Arbeiters Kunncmann ; desgl.
des Kaufmanns Voß : desgl. dcs Maschinentcchnikcrs Müller;
desgl , de« EjscnbabnschlosscrSKückens. — Tochter de » Zimmer»
manns Hoting ; desgl , de» Arbeiters Polczinsti ; desgl, des
Mahlstedt ; desgl , des Drogenhändler Wieger ; desgl. der
Tienslmagd N . N.

NI . St er befällt.
Stellmacher Gust , Joh , KnNberg, 25 I, ; Ehefrau Kath.

Heinemann , gcb , Dibbern , 83 I, ; Heine. Hoch, Marie Oetien,
8 I, ; Heinr . Jos . Jak , Knimmland , 3 I - Arbeiter Heinr.
- üstelmann , 84 I ; Beruh , Herm , Friedrich Lindemann,
lv Mon . ; Ferd , Ang , Müller , 7 Stunden ; Witwe Anna
Luis« Friederike Schütte , geb, Holthul , 41 Lina Helene



Anzeigen.

Gasthof - Verkauf.
Im Auftrag » Hab« ich eine» in

diesiger Lladl belegenen frequenten
Gasch »? » egen anderweitigen Unter,
nehmens des jetzigen Inhaber « mit
einer Auzahtung »»» nur 15,000
billig zu verkaufen.

Marlin DönjeS , Recknungsftllr^
Delmenhorst.

Au verkaufen

Wirtschaft,
verbuudeu mit Landwirt¬
schaft und Torfstich.

Breis 14 .000 Mk.
RähereS durch
S . Memmen , Aukt.

Westerstede . T er Pächter Georg
Tiers zu Edewecht läßt am

Freitag,
den 12 . Äpril,

nachm. S Uhr «nsangd,
1 trächtige Schimmel-

sture , belegt vom
»Zweifler*.

1 Hengftenter,
6 bette , nahe am Kalben

stehende Quenen.
5V Berkel . 8—10 Wochen

alt.
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen.

E . Wettermann , Aukt.
Im Austrage habe uh ein in hiesiger

Stadt belegenes

«erlnilcs krmDiilk
bei mäßiger Anzahlung mit Antritt
zum I . Mai IS01 oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In dem Hause, mit welchem eine
Erbkruggersetaigkeit verbunden ist,
wird feil langen Jahren Wirtschaft
und Handlung mir Erfolg betrieben.

Bel dem Hause befindet sich ein
großer, schöner Garten , auch ist eine
Kegelbahn vorhanden.

Llde »b»rg i. Gr

Vkchtsaimlt Kuli8tf-a1.
Lang Irr . 36 _"

Bringe zum Hrftbevars meine

Preßhefe
fWest ) in empfehlend« Erinnerung,
S Psd . 80 Pfg.

L . vllßar.
Hoyers Brauerei,

Lindenftr . 3 b.
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Ad

-Lsmenksnälun^
K»8tav MMkli ^

Oie
rkedk urnvr Xvrnrvleüer
Vei» ucdr» r» tiov 0 Oläd
I-LnüvinLcd . KLwmer

ttolljekersat

Olkjenbung i . Kr.
I^ ingvstrasss 71.

Sämereien
_ empfiehlt

1 ^ . I ^ KLAS,
_ Kurwickftratze SB.

Jmmobilvnkauf.
Tie Erben deS weil. Ar . Ehr.

Lpnndflafch « zu Bürgerfelde wollen
ihr ,u Bürgerfelde am

Rettereidswkg Nr. II
belegenes, z. Zt . von grau Witwe
Thiele bewohntes

Immobil
mit möglichst baldigem Antritt öffent¬
lich meistbietend durch den Unterzeich¬
neten verkaufen lasten und steht zu
dem Zwecke letzter Verkaufstermm
an aus

Sonnabend,
den SO . März » . Z„

nachm . 5 Uür,
in H . KayserS WirtSha »S an der
Aleranderchaustee.

Tas Immobil besteht au? einem
gut erhaltenen , zu 2 Wohnungen ein-
gerichteten Wohnhaus und «ca . 11
- ehestest . Grundfiäch« , bestes Garten-
und Ackerland.

Da ? Immobil fast für jeden Preis
verkauft werden ; ein weiterer Berkauf ?»
versnch findet nickst statt.

Kaust,»bhaber labet ein

Vttßßr. 5. Kuä . Bs>sp,
gernipr . 433 Auktionator.

MMMe Llmilesbank
mt Zilialkn in Vkakk, Vechta und Wilhelmshaven.

kufbö ^ Llirung . . .id Vöpwallung von WknIpLpikf
' ön

jeder Art ^ Ot ^ öllö 0öfI0l8 ) . Dieselbe umfaßt alle da¬
mit zusammenhängenden Verrichtungen , insbesondere verantwort-
likbc Kontrolle usw.

von V/vr -1s « ssn8lLnSs » jeder Art
in V61 ' 86fl ! 0886li6v Paketen , grofte « und kleinen
Kisten , Koffern ustv.

Venmielung v ° « Zlaklfäctwk ' n sogen . 8af68 neuester
und vester Konstruktion, Einsatzkastcn enthaltend , unter Mit-
vcrschlust des Mieters . Ter Mieter erhält einen von seinem
Vorgänger nicht benutzten Schlüssel.

- »» »

fvu6pf68l68 , lag u . blaokl b6 ^ aekl68 Lswölbv.
- » , « -

Abschliestbarc Kabinen zur unentgeltlichen Benutzung.
Zeitungen , Eoursberichte usw . zur Verfügung.Dolle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten

Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten.
Tie näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren

Agenturen erhältlich und werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt.

A » - und Verkauf von Wertpapieren.
Konto - Korrent und Eheckvrrkehr.

Entgegennahme von Hyvotheken-Zinscn und anderen Geldern.
Versicherung gegen Cöursverlust durch Auslosung oder Kündigung.
Gewährung verzinslicher Vorschüsse usw.

DLs Dii ' SlLlLvu.
tarn Otsvtr.

» llr . Zu verkaufen e. schwere,
je am Kalben stehendeKuh.

Ww . Haye.

Verkauf
einer

Landftelle.
Wege « anderweite« Ankaufs

will der Sandmann Joh . Rohjein Metjendors seine daselbst
belegene

Stelle
preiswert — eveuti.

gegen Taxat
— aus der Hand verkaufen.

Tieselbe ist ca. 00 Scheffelsaat groß
und liefert für zwei Kühe Weide und
Wmterfutter.

IS Sch. -S . grüner Roggen , sowie
der vorhandene Tünger kann gratis
mit übernommen werden.

Kaufliebhaber wollen sich bei Rohje
oder de» Unterzeichneten melden.

G . Memme » , Aukt.
l gr . gut rrh D «»rrbra « d»fr» und

I gevr. Herd billig »u verkaufen.
Ludwig Metzer, ^ ai

^erstr. 14.

Aus drm OrlloLrlchrn
Konkurse habe ich zu ver¬
kaufen:

1 . Die Laden-Einrichtung
mit Beleuchtungsanlage;

2 . ein gut erhaltenes Har¬
monium;

3 . BrockhauS' Konversa-
tionS -Lexikon , 16 . Auflage.

WM" Das noch vorhandene
Warenlager gebe ich gegen
angemessenes Gebot im
ganzen ab.

Der Verwalter.
Rechtsanwalt 8ebN »Nr.

! a»« t !i - M-tIhch.
Tchlketco, VamiisWe

«ui» WiuiKiiMil
sind jetzt vorrätig.

vbMuine,
ZikrjlrSHkr. iieSr .Roitii,

Weißdorn,
E ouife» e» usw.

empfiehlt
A köllljs , Kgmslhllle,

Bürgerfelde.

Acine Wäsche z . Plätten ivirS an-
genommen. Kurwickstr. 25, Neubau.

Sarralo ^ LiLiri
LioKIsÄOlTLUSSIT

bei Qsnabrück.
Naturheilanstalt . Herrlichste Lage,
reinste Waldlust Lufthütten , Sonnen¬
bäder, elekrr. Behandlung , Terrain - u.
Tiäikurcn :c . Tas ganze Jahr ge¬
öffnet. Für volle Kur , Kost und
Wohnung Mk . 4—8 . Prospekte durch
die Tireluon gratis . Tirig . Arzt

Holle . Zu verk . ca. IviX » Psd.
besten Laathafer.

Heinrich Lange.

Abbruch
von Gebäuden.

Rastede . Zu verkaufen:
1. ein Woh » ha » S. enthaltend

40000 gute Mauersteine , 4000
Dachziegel und beste», eichene?
Bauholz.

2 . eine Scheune , SO m lang . eich.
Fachwerk und Ziegeldach.

Näheres durch I . lege » , Aukt.

i 2ui- Konti k
-mation

« » empfehle in größter Auswahl Md zu billigsten Preisen M

rGmittteMz

Wliäiim,
Zioldornen,

Weitzdorneu.Laubenlinden,
ik Coniferen rc..

— in großen Vorräten . —

F.Soltluivsvz
Baumschule.

^ vk»v b. Kirchhatten.

ScL ) verL » prrN L
zu kaufen gesucht. Off . unter A . 20
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Rastede . Zu verk. zwei trächtige
Ziegen . T . zur Mühlen.

v

r
ung . Hüte . Bänder , Blumen,

mit einfach. Garnitur <
v . 7b ^ an , »

«»nüreluili
V . dorn. 2

Mansholt . Zu verkaufen

Roggen - und
Haferstrol,.

Cyr . Boedccker.
Zu verk. I Reale u. Tresen, paff,

für einen Wirt oder Gemüse-Laden.
Näheres Wilhelmstraße 5.
Es erfchim:

„kie NNttturprstp» ul
ihn

' '
.

",
kleine Schrift über Wetterkunde , ver¬
faßt von unseremWetterberichtcrstatter
P . Wetter in Magdeburg , Turm-
schanzenstr. 7, und von demselben
gegen Einsendung von 35 ^ zu beziehen

Billig zu verkaufen:
Tezimalwag « (250 hg . neu), Torf-
fvaten (neu), eis Theekcffel , Hankcisen,
Dreifuß , ein« große Bulterkarne (fast
neu), Lothe und Haumesser, ein gutes
Pferdefielen und Zaum , Kreuz- und
Einspannleine , gr . eis . Topf.

HplLs ' KtlllpI ' " verkaufen^ srmevau er Zi^ clhosttr I

u^gien. kelslll 'fLLrlikv!
für Herren und Tamen.

Preisliste gegen 10 Pfg . Porto.
As . ff . ßlislelt , frsnltstnstL . Ä.

Hotel.
In einer Stadt des Herzogtums

Oldenburg mit Gymnasium , Amts¬
gericht usw. steht ein vor 3 Jahren
erbautes Hotel , verbunden mit großem
Restaurant und Tanzfaal . auf sofort
oder später unter koulanten Be¬
dingungen zum Verkauf ev. zur Ver¬
pachtung . — Biernmsatz bedeutend.

5 . Kuli . ^ y > 6i '
.

Fernsprecher 436 . Auktionator.

Obftbiiume
in den besten gangbaren Sorten,

Coniferen re.
Oppermann , Obers , z . D.

stal . Rotwein (Itnlis ) Fl . Pfg.
stal . Rotwein (6a k »,to ) Fl . SO Pfg.

Karl Ed . Pophanken»
Heiligengeiststr. 12.

Kttbel -iilbfuhr-
Gesellschast

Eversten.
Unser Wagm fährt täglich nach

Oldenburg zum Abholen der Kübel.
Tiejenigm , welche ihre Kübel durch

uns absahren lassen wollen und ». Zt.damit beginnen, haben für Monat
März d . I . keinerlei Vergütung mehr
dafür zu zahlen.

Anmeldungen nehmen jederzeit ent¬
gegen: Wirt Gra « brrg , Oldenburg.
Wirt Holz « , Eversten , Wirt Krüger,
Oldenburg , und der Aahrmann.

Ein Foxterrier,
sehr guter Rattenfänger , »u verkaufe».

A. Urba » . Achternstr.
Zu verkaufen «in großer lllhüriger

Kleiderschrnnk , 30
Aleranderstraße 2.

Mansholt . Zu verkaufen

hochtiedigeQnene.
Ehr . Bordecker.

<?ut erb Tos « zu verk. Lerchcnstr. 15.
Osternbnrg Z . verk. ca. 30 Fuder' dun.

Derantwortluh f« Politik und FeuiLetou : vr . A. tzch, für den lokalen Teil : Ä v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky . Rotanonsornck an » Verlag oouHchärs in Slvrnsg r».
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